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oder deren Raum 20 Pf. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag frü 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handel wirt! 3 Du 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 


Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


Donnerstag, 


Kierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Proteſte gegen die Umſturzvorlage. 
Berlin, 11. April. Der Reichstagsabgeordnete 
Prinz Heinrich zu Schönaich-Carolath (Hospitant 
bei den Nationalliberalen) veröffentlicht in der 
„Deutſchen Revue” einen Artikel über die Umſturz- 
vorlage, deren Gefahren er in lebhaften Farben 
ſchildert. Er bedauert, daß ſich die Agitation 
gegen die Vorlage, ausgenommen von Seiten der 
Socialdemokraten, bisher ſo zerſplittert hat und 
fordert zu einem allgemeinen Proteſt gegen die- 
ſelbe auf. Es handle ſich nicht um eine Partei- 
frage, hierbei ſeien vielmehr alle politiſchen Par- 
teien intereſſirt. Schwer räche ſich jetzt die Zer- 
fahrenheit, Uneinigkeit und Schwäche des Libera- 
lismus in Deutſchland. Es gäbe keine große ge- 
ſchloſſene Partei im gegenwärtigen Augenblick im 
Reichstage, die im Stande ſei, den Herrſcher- 
gelüſten des Centrums wirkſam entgegenzutreten. 
Der Artikel ſchließt mit der Aufforderung, Ende 
April eine große Berfammlung nach Berlin zu 
berufen und zu derſelben von überall beſonders 
gewählte Vertreter des Bürgerthums, gleichviel 
aus welcher Partei, Vertreter der Univerſität und 
Preſje zu entjenden zu einem gemeinſamen Proteſt 
gegen die Umſturzvorlage oder, wenn dies un- 
ausführbar iſt, ſollen in den einzelnen Wahl- 
kreiſen Proteſtverſammlungen ſtattfinden, in 
welchen die Vertreter des betreffenden Wahlkreiſes 
Auskunft zu geben haben über ihre Stellung zur 
be vo 


Vorlage. Das deutſche Dom 
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umſichtig 


. hab „ die 
nicht rechtzeitig wachſam und 
geweſen ſei. 5 

— Der Graf von Flandern und der Prinz 
Albert werden der Taufe der neugeborenen Prin- 
zeſſin von Hohenzollern in Potsdam beimohnen. 
Der Kaiſer hat ebenfalls eine Pathenftelle über- 
nommen. 3 

— Der frühere Oberbürgermeifter von Königs- 
berg, welcher dort freiwillig von ſeinem Poſten 
zurücktrat, Geh. Ober -Regierungsrath a. d. 
Kieſchne ift geſtorben. Niejchke war auch längere 
Zeit Vertreter Königsbergs im Abgeordneten— 
hauſe. 

— Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Petersburg 
gemeldet, daß das Miniſterium ein Circular er- 
laſſen habe, durch welches den Juden nicht bloß 
die Anſiedlung in den drei Gouvernements Don, 
Kuban und Twer verboten iſt, ſondern ſie auch 
nicht nach dieſen Gebieten reifen dürfen zur Be- 


Feuilleton. 


Aſtronomiſches. 


L In nicht wenigen Tagesblättern war jüngſt 
zu leſen, „daß das Jahr 1895 vom aſtronomiſchen 
ſowohl wie vom religiöſen Geſichtspunkte aus 
ein bemerkenswerthes inſofern ſei, als am Char- 
freitag (12. April) die Geſtirne, die um die 
Sonne gravitiren, genau die Poſition hätten, die 
ſie am Firmament an dem Tage eingenommen, 
an dem Chriſtus am Kreuze ſtarb. Es fei dies 
das erſte Mal ſei 1862 Jahren.“ Diefe Be- 
hauptung iſt nicht ganz richtig. Wenn die 
Planeten vor 1862 Jahren am 12. April dieſelbe 
Stellung gehabt, die fie am 12. April 1895 ein- 
nehmen werden, ſo iſt damit nicht geſagt, daß 
der erſtgenannte Termin auch der Tag der 
Kreuzigung Chrifti geweſen. denn daß Chriſtus 
am 12. April vor 1862 Jahren, d. h. am 
12 April des Jahres 33 nach unſerer Zeit- 
rechnung den Kreuzestod erlitten, trifft durchaus 
nicht zu. Es iſt zweifellos, daß der Heiland ſpäteſtens 
im Jahre 750, wenn nicht ſchon im Jahre 749, 
keineswegs aber erſt im Jahre 754 nach Gründung 
der Stadt Rom geboren worden und daß er in 
demjenigen Jahre, auf das erſt ein Dionnfius 
Exiguus (im 6. Jahrhundert) das erſte Jahr der 
chriſtlicen Zeitrechnung verlegt und ein Beda 
Denerabilis dieſe era Dionnfiana allgemeiner 
bekannt gegeben, endlich ein Pipin und Karl der 
Große letztere zuerſt in öffentlichen Verhandlungen 
gebraucht, wenigſtens 4, vielleicht ſchon 5 Jahre 
alt war. In ſeinem 33. Lebensjahre aber wurde 
Zeſus gekreuzigt. da er nun 4 oder 5 Jahre 
vor dem Jahre 1 nach unſerer Zeitrechnung ge- 
boren wurde, ſo muß er auch den Tod im Jahre 
29, beziehentlich im Jahre 28 nah letzterer er- 
litten haben. Die Stellung der Planeten am 
12. April 1895 würde alſo dieſelbe ſein wie am 
12. April des Jahres (1895 — 1862 =) 83, wo 
mithin ſchon 4, wenn nicht 5 Jahre feit dem 
Kreuzestode des Erlöſers vergangen waren. 

II. Prächtige Conſtellatlonen finden in den 


78 


und thätig 


nutzung der Mineralwäſſer zur Heilung von 
Krankheiten. 

Hannover, 11. April. An den Vorſtand des 
niederſächſiſchen Canalvereins in Hannover iſt 


auf das Kuldigungstelegramm an den Kaiſer 


eine Antwort ergangen, worin der Kaiſer ſagt, 
er würde ſich von ganzem Herzen freuen, wenn 
ſich die Hoffnungen des Vereins bald erfüllen 
würden. 

Köln, 11. April. Der nationalliberale Derein 
in Köln hat beſchloſſen, die gefammte national- 
liberale Partei Deutſchlands zu einem gemeinſamen 
lauten Proteſt gegen die Beſchlüſſe der Umfturz- 
commiſſion aufzurufen und ſpricht die Hoffnung 


aus, daß alle nicht reactionären Parteien ſich 


dieſem Proteſt anſchließen werden. 

Straßburg, 11. April. Das Pariſer anti- 
ſemitiſche Blatt „Libre parole“ iſt in ganz Elſaß⸗ 
Lothringen verboten worden. : 

Wien, 11. April. Siebzig Gteiermärker aus 
Graz werden fih zur Huldigung des Fürſten 
Bismarck nach Friedrichsruh begeben und am 


Oſterſonntag vor Bismarck in ſteieriſcher Tracht 


erſcheinen. 
Wien, 11. April. Ein Verbot betreffend die 
Einfuhr von Rindvieh wegen Lunge 


erlaſſen für die Regierungs bezirke Poſen, 


eu: 


Ma d 


burg, Merſeburg, Hildesheim und Aachen, ferner 
für die Kreishauptmannſchaft Zwichau, das Groß 


herzogthum Sachſen-Weimar und das Kerzogthu 
Anhalt. 


Wien, Der Belgrader „Didelo 


11. April. 


meldet aus Uſchitza, daß der Präſident des Aus- | 


ſchuſſes der Fortſchrittspartei von einem g 


Szeles aus, 5 Atter f 
Denkmal beſchuldigt iſt, und auf ſeinen 
freund Tapats. Die Polizei zerſtreute die Dem 
ftranten und verhafte fünf derjelben. 5 


Tapoicza, 11. April. Bei der Reichstagswahl] 


iſt Franz Koſſuth mit 1103 Stimmen gewählt 
worden. Der liberale Candidat Boeroes erhielt 


nur 363 Stimmen. 25 


Paris, 11. April. Der ſocialiſtiſche Deputirte 
Mirman erſchien geſtern als Soldat zum erſte 
Male in der Kammer; er ergriff zwar nicht das 
Wort, ſtimmte aber mit ab. ze 

Petersburg, 11. April. Ueber zwiſchen dem 
Präſidenten des Miniftercomites Bunge und dem 


Oberprocurator des HeiligenGnnodPobjedonoszem | 9 


beftehende Differenzen wird. gemeldet: In der 
vor ca. 30 Jahren gegründeten ökonomiſchen 
Geſellſchaft war Bunge Vorſitzender des Comités 
zur Beſſerung der Volksbildung. Pobjedonoszew 
behauptete nun im Minifterrath, das Comité 
—w. -ů gm . 7˙7r˙‚.—...7—.—ꝛ 


Nächten vom 25. bis 29. April ſtatt. Am Gpät- 


abend des 25., ganz beſonders am 26., früh 8 Uhr, b 


nähern ſich die beiden Planeten Mars und Jupiter, 
die uns ſo lange mit ihrem Glanze erfreut haben, 
ſcheinbar bis zu 1 Grad 27 Minuten Entfernung, 
d. h. fie find ſcheinbar nicht ganz 1½ Grad von 
einander entfernt. da für den Parallel von 
Danzig beide Planeten bald nach Mitter nacht 
untergehen, jo empfiehlt es ſich dieſe Conſtellation 
noch am Spätabend des 25. zu beobachten. Der 
röthliche Mars ſteht nördlich von dem viel helleren 
Jupiter. — Am 27. April Abends iſt die ſchmale 
Mondſichel in der Nähe der Venus. um 11 Uhr 
Abends ſteht jene dieſer am nächſten. Wegen 
des frühen Unterganges des Mondes beobachte 
man dieſe Conſtellation ſchon bald nach 9, 
ſpäteſtens um 10 Uhr Abends. — Am 29. April 
endlich tritt der Mond zu Mars und Jupiter, die 
allerdings ſchon wieder weiter von einander 
ſtehen, als dies am 25. und 26. der Fall iſt. Die 
drei Himmelskörper gehen zwar nicht gleichzeitig, 
aber immerhin ſehr bald nach einander zur 
Rüfte. Denus zieht ſich an dieſem Abend ſchon 
kurz vor 11 Uhr zurück. Dr. R. 


cetztes Symphonie -Concert. 

Die Reihe der verdienſtvollen Symphonie- 
Concerte des Herrn Georg Schumann ſchloß 
geſtern mit dem fünften Concert, welches mit der 
genialen Ouverture zu „König Richard III.“ von 
Dolkmann eröffnet wurde, die hier bisher noch 
nicht aufgeführt war; den Beſchluß machte die 
Zannhäufer-Duverture von R. Wagner. Rejerent 
vermochte nur dem claſſiſchen Mitteltheile des 
Programms beizuwohnen, der Beethovens 
Paſtoral-Symphonie und die große D-dur-Guite 
von Bach brachte. (Introduction, Kir, Gavotte 
I. und II., »ourree, Gique). Mehr als 
die anderen Symphonien Beethovens ge- 
hört die ſechste den Empfindungen des 
Jahrzehnts an, in welchem ſie entſtanden 
iſt, weniger als in den anderen herrſcht in ihr 
das Princip der Form; fie iſt das Prototyp der 
Orcheſterfantaſie mit einem himuzudenkenden, 
außerhalb des Werkes ſelbſt liegenden, dem Zu- 


0 


babe einen nachtheiligen Einfluß ausgeübt und 
müſſe unter die Controle des Heiligen Synod 
oder des Miniſteriums für Volksaufklärung ge- 


ent werden. Bunge trat dieſen Ausführungen 


entgegen und erklärte, das Comité habe im 


u und ſchüttelten ihm die Hand. 
| Petersburg, 11. April. Mehrere Kriegsſchiffe 


| find geftern nach den chineſiſchen Gewäſſern 
abgegangen. 


Petersburg, 11. April. Die Kaiſerin empfing 
geſtern in Privataudienz den bisherigen deutſchen 
| Botihafter General v. Werder vor feiner Ab- 
| reife, die am Dienstag erfolgt, und lud ihn ein, 
im Sommer nach Zarkoje-Selo zum Beſuch zu 
mmen. die Großfürſten Wladimir und 
lexis veranſtalteten zu Ehren des Scheidenden 
Feſteſſen. Der kaiſerliche Nachtclub veran- 
iete ebenfalls ein Abſchiedsfeſt, dem auch Fürft 
anow und die meiſten Mitglieder der kaiſer- 
n Familie beiwohnten. 
| Buenos-Ayres, 11. April. Die Nachricht, daß 
wischen Argentinien und Chile Schwierig- 
en beſtänden, wird officiell in Abrede geſtellt. 
ington, 11. April. Das Ackerbaudeparte- 
beziffert vom 1. d. den Ertrag von Winter 
zen auf 81,4 Proc. (gegenüber 86,7 Proc, im 
ahre). Die Abnahme iſt verurſacht durch die 
tige Witterung im letzten Kerbſt und die 
zige Trockenheit. Roggen beziffert das Bureau 
87 Proc. (gegen 97,4 Proc. im Vorjahre). 


Wetterzeichen in Serbien. 
grad, 11. April. Die einſtweilige Beurlau- 
Prinzen Kar 


15 0 


geſichts der drohenden Lage gethan, um 
größere Freiheit des Auftretens zu er- 
zen und er wolle, weil er von der Präten- 
tenfamilie als Kronprätendent bezeichnet ſei, 
ſich an die Spitze der antidynaſtiſchen Bewegung 
ſtellen. Die Sache wird für um fo gefährlicher ge- 
alten, als der Prinz über ſehr bedeutende Geld- 
mittel verfügt. 


Peoolitiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. April. 


N Bis in den Juli hinein! 

ſo rechnen vorſichtige, mit den parlamentariſchen 
erhältnifjen vertraute Leute, würden ſich in 
dieſem Jahre die Seſſionen des Landtages und 
Reichstages hinſchleppen. Zolltarifnovelle, Umſturz- 
geſetz, Spiritusgeſetz, Juſtizreform, Börſenreform, 
Gewerbenovelle, unlauterer Wettbewerb, ſchon 
das allein giebt ſoviel zu thun, daß an einen 
Schluß des Reichstages vor Pfingſten auch nicht 
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hörer äußerlich mitgetheilten Güjet. Namentlich 
bis zu dem Gewitterſchlage iſt jene Bedingtheit durch 
die Vorſtellungen einer Zeit fühlbar, die die 
Empfindungen der Landleute mit denen des vor- 
nehmen Städters verwechſelte, wenn er auf's Land 
ging oder bei Gartenfeſten ſich in ländlichen Coſtümen 
gefiel. Intereſſant, recht beethoveniſch wird die 
Symphonie doch erſt, wo es ſchlecht Wetter wird, 
und auch der blaue Himmel nach dem Sturm iſt 
echt. Statt aller hyperäſthetiſchen Betrachtungen 
er das, was Beethoven ganz beſonders Refor- 
matoriſches und Neues mit dieſer Symphonie 
gewollt und gethan habe, iſt es beſſer, ſich ihre 
Schwächen einzugeſtehen, die es doch nicht hindern, 
daß man ſie gern wieder hört. Vielleicht war 
der Dirigent in den erſten Sätzen auch etwas zu 
enthaltſam in der Farbengebung, um den Gegen- 
ja zu erhöhen, und verftärkte damit unabſichtlich 
den Eindruck der größeren Vergänglichkeit der 
erſten Sätze. Die rhythmiſchen Feinheiten, durch 
welche der Componift: das Naturaliſtiſche in der 
directen Nachahmung von Naturlauten aufsumiegen 
gedachte, brachte der Dirigent ſorgfältigſt zur 
Geltung, und das Gewitter ſieß bei aller Klarheit 
in den Details nichts an ſtürmiſcher Lebendiggeit 
zu wünſchen übrig; ebenſo übte der letzte 
Satz die ihm eigene poetiſche Wirkung aus. — 
n dem Vortrag der D-dur-Guite kamen der 
Bach'ſche, Ordnung predigende Feuereifer des 
erſten Satzes, die Weihe der Geigenarie, die reine 
Freudigkeit der folgenden Tanzſtücke ihrem ein- 
geborenen Geiſte nach zum Ausdruck, wobei das 
Derdienft des Prim- reſp. Gologeigers Hrn. David 
ſohn als weſentlich hervorzuheben iſt, der ſeinen Bach 
mit ſichtlicher Herzensluſt ſpielte; in der Arie tief- 
andachtsvoll und in den anderen Sätzen ſtraff 
und freudig. Einen ſtärkeren Sprung konnte das 
Programm nicht machen, als von Bach zur Tann 
häuſer-Ouverture. Bei Bach iſt das religiöfe Element 
unvorſätzlich thätig, und nicht nur aus der Arie 
ſondern auch in den heiteren, die Freude ver- 
klärenden und den ſtrengen Partien thätig; bei 
Wagner, wenn wir aufrichtig ſein wollen, dient das 
religiöſe Element im Wege des Raſſinements 
das ſinnliche deſto interefianter zu machen 


bh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe a, bei ſämmtlichen 
sblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 


Gegentheil höchſt ſegensreich gewirkt. Am Schluß 
ſeiner Rede gingen alle Anweſenden auf Bunge 


agiorgewic durch den 


Abend-Ausgabe, 


(Auflage über 10.000.) 
1895. 


entfernt zu denken iſt. dieſer vielgeſchmähte 
Reichstag wird in Bezug auf geſeßgeberiſche 
Fruchtbarkeit ſeine Vorgänger ſogar in den 
Schatten ſtellen. Leider! es giebt gewiß viele 
im Lande, welche mit uns ausrufen möchten: 
Halt ein mit deinem Segen! Dabei iſt ein Zucker- 
ſteuergeſetz, mit welchem man doch nicht ſo ſchnell 
zu Stande zu kommen ſcheint, als man anfangs 
annahm, noch gar nicht in Rechnung gezogen. 
Man wird ſich wahrſcheinlich mit einem Noth- 
geſetz, welches zunächſt das Geſetz von 1891 auf- 
hebt, begnügen. 

Im Landtag wird das Stempelſteuergeſetz 
noch viel Arbeit machen. Nach der „Kreuz-Ztg.“ 
ſcheint jetzt auch feſtzuſtehen, daß die Regierung 
ein preußiſches Vereinsgeſetz und zwar zu- 
nächſt in das Herrenhaus einbringen 
wird. Man will damit wenigſtens für Preußen 
erreichen, was man für das Reich mit dem 
jetzigen Reichstag nicht durchzuſetzen glaubt. 
Das preußiſche Vereins- und Berſammlungsgeſetz 
oder, wie es officiell heißt, das Geſetz über die 
Verhütung eines die geſetzliche Ordnung ge⸗ 
fährdenden Mißbrauchs des Berfammlungs- und 
Vereinigungsrechis, datirt vom 11. Mär; 1850, 
alſo aus der Blüthezeit der preußiſchen Reaction. 
Eine Umgeſtaltung dieſes Geſetzes iſt allerdings 
ein Bedürfniß. Die Frage, welche Vereine als 
politiſche anzuſehen ſind, und deshalb den in 
§ 8 des Geſetzes vorgeſchriebenen Beſchränkungen 
unterliegen, iſt vielfach ſtreitig geworden; 
namentlich mit Rückſicht darauf, ob die Erörterung 
wirthſchaftspolitiſcher Fragen z. B. in landwirth⸗ 
ſchaftlicen Vereinen den politiſchen Charakter 
des Vereins begründet. Auf „Berbefjerungen” 
des beſtehenden Geſetzes iſt es indeſſen ſchwerlich 
abgeſehen. Wenn bisher von einer Novelle zu 
dem Geſetz von 1850 die Rede war, ſo ging die 
Abſicht dahin, nach dem Vorgange der be- 
ſtehenden ſächſiſchen und bairiſchen Geſetzgebung 
die Vollmachten der Polizeibehörden dahin zu er- 
weitern, daß Derſammlungen, von denen fie eine 
Störung des öffentlichen Friedens befürchteten, 
im Voraus verboten werden können, die Theil- 
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Um 
die Conſervativen allein die Majorität haben, die 
beſten Chancen vorhanden ſind. 

Kurzum, parlamentariſche Arbeit wird es noch 
in Hülle und Fülle geben. Ob fie dem Lande 
En . gereichen werde, iſt eine andere 


Volle Klarheit über gewiſſe Pläne! 

Die Erklärung, welche Graf Mirbach „ohne 
Aufirag und lediglich in perſönlicher Verant- 
wortung“ bei der Etatsdebatte im Herrenhauſe 
am 28. März abgegeben hat, lautet, wie wir den 
verſuchten Dertuſchungen gegenüber nochmals 
hervorheben wollen, nach dem ſtenographiſchen 
Bericht alſo: 

„In allen ländlichen Kreiſen und weit über 
dieſe hinaus würde es mit Zubel begrüßt 
werden, wenn die verbündeten Fürſten ſich 
dazu entſchlöſſen. einen neuen Reichstag auf 
der Baſis eines neuen Wahlrechts in's Leben 
treten zu laſſen, und zwar unverzüglich. Die 
zu löſende Aufgabe iſt ſchwierig; aber auf 
keinem Gebiete wäre das Wort „zu ſpät!“ 

WERE TRETEN ST TEEN EEE TE ( TS TE 
und zuletzt ihm noch den Schein des Ueberſinn⸗ 
lichen zu leihen. die Möglichkeit einer ſo 
kaleidoſkopiſchen Aufeinanderfolge iſt allein Beweis 
genug, daß die Kunſt jetzt nur noch ein Spiel 
auf der Oberfläche der Geſellſchaft iſt, und 
keinerlei Wurzel in einem Bolk- oder Gemeinde- 
bewußtſein mehr hat. — Das Publikum verließ das 
Concert in hoher Befriedigung, und Kerr Schu- 
mann kann mit Genugthuung auf ſeine 
muſikaliſche Campagne zurückblicken, der er dem- 
nächſt mit der Matthäus - Pajjion und dem 
Brahms'ſchen Requiem noch den würdigen Ab- 
ſchluß geben wird. Dr. C. Fuchs. 


Kunſtausſtellung im Stadtmuſeum. 


Neuer Zuwachs an Kunſtwerken hat abermals 
ein theilweiſes Umhängen der Bilder nothwendig 
gemacht. Adolf Männchen hat zwei neue 
Aquarelle geliefert, „Schattiger Weg“ und ein 
größeres Bild „Der Mord an geweihter Stätte“. 
In einer gewölbten Kapelle iſt der Prieſter er- 
ſchlagen worden, entſeelt liegt er auf den Stein- 
flieſen, der Mörder entkommt durch die Thür. 
Die Meiſterſchaft in der Behandlung der Aquatell- 
technik, die bei der Beſprechung anderer Bilder 
Männchens von anderer Seite gerühmt worden 
ift, tritt auch bei den oben genannten Werten 
auf das glänzendſte hervor. Die Feinheit in der 
Behandlung der Einzelheiten, das harmoniſch Ab- 
geſtimmte, das in den Bildern dem Beſchauer 
entgegentritt, iſt von ganz bejonderem Werth. 
Hier wird das Grauſige der That durch die 
Großartigkeit des Gewölbes und des Ge— 
mäuers auf den richtigen Ton geſtimmt, 
dort hebt das intim Lauſchige, das den Grundton 
des Bildes kennzeichnet, den Stoff eines rein 
impreſſioniſtiſch aufgefaßten Naturausſchnittes zur 

öhe eines bleibenden Kunſtwerkes. Männchens 
Bilder wirken unmittelbar, weil fie nichts Ge- 


wolltes, nichts Gemachtes an ſich haben, fie find? 


ſo, weil ſie ſo ſein müſſen. 


Ein drittes Bild des Künſtlers, ein männliches 2 


Porträt, iſt leider fo ſchnell wieder von der Aus ⸗ 


* 


— 


iefe demnach a gänzung des 
ſturzgeſetzes hinaus, wofür im Landtag, wo 


verhängnißvoller, wie hier. Es würde gleich- 
bedeutend ſein mit dem Intrümmergehen des 
deutſchen Reichs. Ich erlaubte mir vorhin zu 
bemerken: die Aufgabe ſei nicht leicht zu löſen. 
lexander der Große ſtand auch vor einer 
ſchweren Aufgabe und löſte ſie ſehr ſchnell. 
Meine Herren, wir wollen noch nicht verzagen. 
Ich halte die Situation für eine ſehr ernſte, 
für mich iſt ſie faſt noch bedenklicher als die 
politiſche Perſpective, die Perſpective in die 
wirthſchaftliche Zukunft und zwar nicht bloß 
der Landwirthſchaft. Ich richte an das k. preuß. 
Staatsminiſterium die dringende Bitte, es möge 
die Gefahren der wirthſchaftlichen und politiſchen 
Situation nicht unterſchätzen, ſondern alle 
Kraft daran ſetzen, daß glückliche Löſungen 
gefunden werden!“ 

In der Sitzung vom 30. Mär; bemerkte hierzu 

Draf Frankenberg: i 

„Der Herr Graf v. Mirbach hat ſeine Rede 
neulich mit einem Satze geſchloſſen, der mich 
betrübt hat. Er hat Alexander den Großen 
angerufen, der mit dem Schwert den gordiſchen 
Knoten durchhauen hat, den er nicht löſen 
konnte, und hat hierbei auf den Reichstag an- 
geſpielt. M. H., ſo weit, hoffe ich, ſind wir 
doch noch nicht bei uns im Lande, daß an 
ſolche Mittel appellirt werden müßte. Wir 
feiern in dieſem Jahre das 25 jährige Jubiläum 
der Entſtehung des deutſchen Reiches. Ich hoffe 
doch, daß dadurch die patriotiſche Flamme in 
den deutſchen Herzen fo angefacht werden kann, 
daß wir über das Elend des heutigen Reichs- 
tages, der hoffentlich nur noch kurze Zeit zu- 
ſammenbleiben wird, hinwegkommen, daß wir 
dann Neuwahlen bekommen werden, die wieder 
einen deutſchen, wahrhaft deutſchen Reichstag 
hier nach Berlin ſenden — und mit dieſem 
wird dann verhandelt werden können, um 
ein anderes Wahlgeſetz für das deutſche Reich 
zu bekommen. denn mit dieſem jetzt geltenden 
können wir nicht e 
Darauf erklärte Braf Mirbach: 

„Ich muß mich dann gegen eine Bemerkung 
des Herrn Grafen v. Frankenberg wenden, der 
ſagte, ich hätte Allexander den Großen mit dem 
Schwerte zur Hilfe gerufen gegen das Wahlrecht. 
Ich habe ihn nur erwähnt, weil er eine an- 
ſcheinend ſehr ſchwierige Cöſung ſehr ſchnell zu 
Stande gebracht hat; an das Schwert ſelbſt 
habe ich dabei am allerwenigſten gedacht. Aber 
wenn wir zu lange damit warten, dann könnte 
allerdings dieſe Löſung eintreten. M. H., ich 
bin heute und feit ſehr lange derſelben Anficht, 
daß auf die Dauer dieſes Wahlrecht nicht auf- 
recht zu erhalten iſt und daß es auf keinem 
Gebiete bedenklicher iſt, das Wort „zu ſpät“ 
ausſprechen zu müſſen als hier. Ich wieder- 
hole, das wäre gleichbedeutend mit einem In- 
trümmergehen des Deutſchen Reichs.“ 

Als bei der erſten Leſung der Umſturzvorlage 

im Reichstage (9. Januar) Abg. Irhr. v. Stumm 
erklärte, wenn er das Geſetz zu machen hätte, 
ſo würde es lauten: 

„§ 1. Den Socialdemokraten einſchließlich den 
Hnarchiſten wird das active und paſſive Wahl- 
recht entzogen. § 2. Die Agitatoren werden 
ausgewieſen oder internirt. Das Nähere be- 
ſtimmen die Ausführungsbeftimmungen“, 
erwiderte Abg. v. Bennigſen, 
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mal hier im Reichstage geſagt, und „im ganzen“ 
halte ich das auch heute aufrecht, obwohl wir 
ja mit dem allgemeinen Wahlrecht ſeitdem 
immer ſchlimmere Erfahrungen gemacht haben: 
abgeſchafft kann das Wahlrecht nicht werden, 
wenn nicht zuvor eine furchtbare Revolution 
ausgebrochen und niedergeſchlagen iſt, und man 
ch hinterher mit ganz anderen Einrichtungen 
eine ſtaatliche Ordnung ſchafft. Ohne das 
dieſes Wahlrecht abzuſchaffen, das halte ich nicht 
für ausführbar, am allerwenigſten in der 
Form, wie es jetzt von Kerrn Stumm ge- 
fordert wird.“ 
Man wird gut thun, dieſe Erklärungen forg- 
fältig im Gedächtniß zu behalten. 


Kündigung des Meiſtbegünſtigungsvertrages. 
Zu dem Vorſchlage, behufs Hebung der Getreide- 
preiſe einen Zollzuſchlag für das auf dem Gee- 
wege eingehende Getreide einzuführen, bemerkt 
die „Kreuzztg.“: 
„Ob ein Zollzuſchlag für Getreide, das auf 
dem Seewege eingeht, mit den beſtehenden 


J... . 
fellung verſchwunden, daß es nicht möglich war, 
daſſelbe genau zu ſtudiren. 

Scherres jun. hat jetzt erſt zwei Bilder ein- 
geſchickt, eine Winterlandſchaft und einen Sommer- 
tag im Walde. Wenn ich nicht irre, gehören 
deide Motive unſerer Gegend an. Der Künſtler 
ft durch und durch ein moderner Maler, ein 
Maler des Malerifhen, der nur Farbe ſieht in 
den Abſtufungen des Lichtes, wie es mit der 
Luft zufammen alle Dinge umgiebt. Dielen Be- 
ſchauern wird das Bläuliche des Schnees be- 
fremdlih erſcheinen, und doch trifft dieſer Ton 
das Richtige. Das Bild iſt entſchieden als Frei- 
lichtbild gemalt und die Studien dazu fußen auf 
den eingehendſten, emſigſten Arbeiten vor der 
Natur. In dem anderen Bilde zeigt Scherres 
techniſch eine große Verwandtſchaft mit Hans 
Olde, dem rühmlichſt bekannten Meifter in der 
Pointillierkunft. Der Jarbenton iſt nicht auf der 
Palette gemiſcht, ſondern auf der Leinwand 
tritt er uns entgegen in einer Reihe von 
Pünktchen und Strichelchen. Bei naher Beſich- 
tigung kann man thatſächlich nur eine Unzahl 
contraſtirender Farbenfleche, die hart neben- 
einander ſtehen, wahrnehmen. Daß hierbei von 
einem Beibehalten der Conturen keine Rede jein 
Bann, iſt ſelbſtverſtändlich. Beim erſten Blick 
werden Scherres Bilder ebenſo wenig Verſtändniß 

nden, wie der Dettmannſche Kirchhof, erſt bei 
liebevoller, eingehender Betrachtung wird der 
eigene Reiz zu Tage treten, der immer wieder zu 
den Bildern hinzieht. Dielleicht iſt dieſer Reiz be⸗ 
dingt durch die Einfachheit des Motives, vielleicht 
auch durch die Sicherheit, mit der ein maleriſches 
Problem iechniſch zu löſen verſucht wird, vielleicht 
endlich auch durch das kleine Format, in deſſen 
Beſchränkung der Künſtler als wahrer Meiſter 
ſich erwieſen hat. Beide Bilder Scherres' ver- 
dienen nach jeder Richtung hin die Beachtung der 
Kunſtfreunde. 5 

Die graphiſchen Künſte waren bisher nur durch 
eine Originalradirung von Ismael Geutz ver- 
treten, jetzt find zehn Redirungen von Kar! 
Stauffer Bern und zwölf Lithographien von 
Prof. Fans Thome in Frankfurt a. M. hinzu- 
gekommen. 


E 
Jahren ein- 


„Meiſtbegünſtigungsverträgen vereinbar iſt, er⸗ 
ſcheint fraglich. Nach dem Handelsvertrage mit 
England ſind die engliſchen Erzeugniſſe bei der 
Einfuhr nach Deutſchland ebenſo zu behandeln 
und insbeſondere keiner höheren Abgabe zu 
unterwerfen, als die Erzeugniſſe des in dieſer 
Beziehung am meiſten begünſtigten dritten 
Landes. Aehnlich lautet die betreffende Be- 
ſtimmung im Kandelsvertrage mit Argentinien 
und die Vereinigten Staaten von Nordamerika 
Aan die nämliche Meiſtbegünſtigung. Wenn 

ollzuſchläge für das auf dem Seewege ein- 
gehende Getreide deutſcherſeits eingeführt werden 
ſollte, ſo können die genannten Staaten ſich 
mit Recht darüber beſchweren, daß ihr Getreide 
ungünſtiger behandelt werde als das öſter⸗ 

reichiſch-ungariſche, welches zu Lande ohne 3oll- 

zuſchlag hineinkommt. Es müßte demnach eine 

Kündigung der Meiftdegünftigungsverträge vor⸗ 

ausgehen.“ 

Darauf iſt es natürlich abgeſehen. Kündigung 
der Meiſtbegünſtigungsverträge bedeutet aber in 
der Praxis die Eröffnung eines Zollkrieges mit 
allen Staaten, mit denen Tarifverträge nicht be- 
2 — Denn daß Nordamerika, Argentinien etc. 

ch — mit oder ohne Vertrag — eine Benach- 
theiligung ihrer Getreideeinfuhr gefallen laſſen 
ſollten, ohne Reprefjalien gegen die deutſche Ein- 
fuhr von Induftrieproducten zu ergreifen, iſt 
vollmommen ausgeſchloſſen. das wäre aber ein 
vernichtender Schlag gegen die deutſche Export- 
induſtrie und die induſtriellen Arbeiter zu Gunſten 
der Großgrundbeſitzer. Uebrigens würden auch 
in dieſem Falle zunächſt noch Berhandlungen mit 
den Bertragsjtaaten erforderlich fein, namentlich 
mit Rußland und Rumänien, da dieſe an der 
Getreideeinfuhr zur See ebenfalls betheiligt find. 
Es wird Sache der Induſtrie und des Handels 
Deutſchlands ſein, ſolchen Plänen gegenüber bei 
Zeiten auf Abwehr bedacht zu ſein. Die Agrarier 
werden nicht ruhen! 


| 
| 


Ergebniſſe der Bermögensfteuer, 

Der „Berliner Correſpondenz“ zufolge erreichen 
die vorläufigen Ergebniſſe der Beranlagung der 
neuen Ergänzungsſteuer den vorgeſehenen Betrag 
von 35 Millionen Mark nicht ganz. Nach Zu⸗ 
ſchlag der Zinſen aus den Ueberſchüſſen der Ein- 
kommenſteuer bleibt ein Betrag von rund 
2 Millionen Mark durch eine Erhöhung der 
Steuerſätze zu begleichen. Es wird daher ein 
Zuſchlag zur Ergänzungsſteuer von etwa ſechs 
Pfennigen auf die Mark erhoben werden. 


Frauen- Wahlrecht. 5 


das Wahlrecht. In Kentucky wurde das Wahl- 
recht für den Schul-Kufſichtsrath im Jahre 1845 
den Wittwen verliehen. Kanſas gewährte es im 
Jahre 1861 allen Frauen. Im Jahre 1869 ver⸗ 
lieh England den Unverheiratheten und Wittwen 
das communale und Wnoming das volle politiſche 
Wahlrecht allen Frauen. Zu den Wahlen für 
den Schul-Aufſichtsrath wurden die Frauen im 
Jahre 1875 in Michigan, Minnefota und Colorado, 
1878 in New-Hampſhire und Oregon, 1879 in 
Maſſachuſetts, 1880 in Newyork und Dermont 
zugelaſſen. 
das communale Wahlrecht auf Unverheirathete u 
gras Debroshe gab den Ir 

Wisconſin im Jahre 1885. 1886 gewä 

recht für Schul-Kufſichtsräthe. 1887 wurde es den 
Frauen in North- und South-Dakota, Idaho, 
Montana, Arizona und New Jerjen gewährt, 1891 
in Illinois. 1892 bekamen die Frauen Quebeks 
das communale Wahlrecht. Das Wahlrecht für 
den Schul-Aufſſchtsrath wurde 1893 in Connecticut 
den Frauen verliehen, das volle politiſche Wahl- 
recht erhielten ſie im ſelben Jahre in Colorado 
und Neu-Seeland. 1894 wurden ſie zu den Wahlen 
für die Schul-Kufſichtsräthe in Ohio und für die 
communalen Wahlen in Jowa zugelaſſen, während 
ihnen in England das Kirchſpiel- und Diſtrict⸗ 
Wahlrecht verliehen wurde. 


Siege der Spanier auf Cuba. 

Nach amtlichen Meldungen aus Havanna ſchlugen 
die Regierungstruppen die Streitkräfte des In⸗ 
ſurgentenführers Maceos bei Monteverde in der 
Nähe von Gantanamo. Oberſt Serrano erfocht 
über eine andere Abtheilung der Inſurgenten 
einen Sieg, deren Führer Verona getödtet wurde. 
BRRETSECETDT RNIT PEERSETETTENT TITTEN 

Karl Stauffer-Bern war ein genialer Menſch, der 

ſich bald vom Decorationsmalerlehrling in München 
zum geſuchten Porträtiſten in Berlin, zum ge» 
Ihicaten Radirer und eifrigen Bildhauer in Rom 
emporgeſchwungen hat; auch ſchriftſtelleriſch hoffte 
er thälig ſein zu können, fand ſich doch in ſeinem 
Nachlaß eine Kandſchrift, die „Malerradirung“ 
betitelt. Ein dunkles Berhängniß aber, das ihn 
in Beziehung zu einer leidenſchaftlichen Frau 
brachte, führte ihn durch allerlei ſchwere Leiden 
in ein thatenlofes Dahinvegetiren und riß ihn aus 
der erſten Blüthe feiner ſchöpferiſchen Kraft jäh 
heraus, am 24. Januar 1891 iſt er in Slorenz 
eſtorben, 33 Jahre alt. Nicht groß iſt die Zahl 
einer Staffeleibilder, meiſt ſind es Porträts, zu 
ihnen gehört das bekannte Bild Guſtav Freitags, 
das er im Auftrage des Staates für die National- 
galerie in Berlin gearbeitet hat. In der Kunſt der 
Radirung und in der Handhabung des Stichels 
hat er ganz Hervorragendes geleiſtet und ſich ein 
Denkmal gefhaffen, das „weder die Motten noch 
der Roſt freſſen können.“ Seine Radirungen 
ftehen daher auch in den Lehrjälen der Münchner 
Akademie neben denen von Dürer und 
Rembrandt. der Münchener Stecher Peter 
Halm iſt es geweſen, der Stauffer-Bern zur 
Radirung führte; bald war er über die erſten 
Schwierigkeiten, die namentlich im Aetzen liegen, 
hinweg. Sehr zu ſtatten kam ihm bei dieſer 
n die ſichere Hand des Zeichners, die 
er beſaß . 


Die wenigſten Radirungen Gtauffers find Er⸗ 
jeugniffe des Aetmafjers allein, faft immer 
wurden die Techniken gemiſcht, namentlich wurde 
bei der Behandlung des Fleiſches die Gtichel- 
arbeit bevorzugt. Was er damit für Wirkung 
erzielte, bis zu welcher Weichheit er dabei ge- 
langte, zeigt beſonders der weibliche Act, der 
von berufener Seite die „keuſcheſte, liebens- 
würdigſte Arbeit“ genannt wurde, die der Gtichel 
je herorgebracht hat. Die Bildniſſe ſeiner Mutter, 
Adolf Mengels, ſeines Freundes Falm, der Endia 
Welti, die Wiedergabe von Guſtav Freitags 
Garten in Giebleben rechtfertigen den Ausſpruch 
eines ſeiner Biographen, daß er ſich einen Platz 


welcher 
deuiſchen Flotte 


vor fünfzig Jahren befahen die Frauen nirgends 


ſche Vertretungen der öſtlichen Provinzen hatten 
Im Jahre 1881 dehnte Schottland 


Brunswick und Ontario den Frauen das com- 
munale Wahlrecht und Waſhington das Wahl⸗ 


Eine Depeſche des Gouverneurs von Cuba meldet, 
daß der als Inſurgentenführer bekannte Mulatte 
Guillermon geſtorben iſt. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. April. [Berufungen in's Herren- 
haus.] Die „Berliner Correſpondenz“ meldet, 
daß außer dem Staatsminiſter Dr. Frhr. v. Lucius 
der Präſident des Oberlandesculturgerichts, Wirk- 
licher Geheimer Ober-Regierungsrath Glatzel zu 
Berlin, der Zideicommisbeſitzer, Major a. d. 
Nikolaus Georg v. Below-Saleske auf Cuſſerow, 
im Kreiſe Schlawe, der bisherige Landrath des 
Kreiſes Greifswald, Majoratsbeſitzer Graf v. Behr- 
Behrenhoff zu Greifswald und der Staats- und 
Juſtizminiſter Schönſiedt zu Berlin zu Mitgliedern 
des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen find, 
der Letztgenannte iſt zugleich auch zum Aron- 
Inndicus beſtellt worden. Dem Beſitzer der Fidei- 
commißherrſchaft Smogulec im Kreiſe Wongrowiß, 
Major Grafen Bogdan v. Hutten-Czapski ju Caſſel 
iſt das erbliche Recht auf Sitz und Stimme im 
Herrenhauſe verliehen worden. 

* Berlin, 11. April. (Telegramm.) Zu Ehren 
des Obermeiſters der Schornſteinfegerinnung, der 
zugleich Vorſitzender des Centralinnungsausſchuſſes 
iſt, Trater, fand geſtern anläßlich ſeines 25jährigen 
Jubiläums als Innungsmeiſter in Arnims Hotel 
ein Feſteſſen ſtatt, zu dem zahlreiche Deputationen 


erſchienen waren. Als Regierungsvertreter war 


der Präſident des Reichsverſicherungsamtes Dr. 
Bödicker anweſend. 

* [Die Nationalliberalen und die Umſturz⸗ 
vorlage.] Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fährt fort, 
die Nationalliberalen zu pofitiven Leiſtungen in 
der Umſturzfrage zu ermuntern. Sie meint 
schließlich, „es iſt eine ſonderbare Zumuthung an 
die Regierung, daß fie, ſobald bei der durch- 
führung einer bedeutſamen Aufgabe Schwierig- 
keiten auftauchen, auch felber die Aritik und den 
Proteſt in die erſte Linie zu rücken und nicht auch 
das, was ſich an Bereitwilligkeit, poſitiv zu han- 
deln (in dieſem Falle ſeitens des Centrums) 
bietet, anerkennen ſoll“. Das heißt mit anderen 
Worten: Wenn die Nationalliberalen die Regie- 
rungs- Vorlage in weiterem Umfange annehmen 
wollen als das Centrum und überdies eine Mehr- 
heit für die Beſeitigung der „Clericaliſirung der 
Vorlage“ ſchaffen können, jo fliimmt die Regierung 
zu; wenn nicht, nicht. 
der ſocialdemokratiſche „Vorwärts“ findet 
an dem erſten Flottenverein in Baden-Baden, 
bekanntlich eine Vergrößerung der 
durch Privatſammlungen 
herbeiführen will, ein großes Bergnügen, er 
empfiehlt außerdem noch die Grügdung ven 
Infanterie-, Cavallerie-, Artillerie- ic. Vereinen, 
ſodaß alle dieſe Inftitutionen dann in Zukunft 
durch die „freiwillige Wohlthätigkeit“ derer 
unterhalten würden, die daran Gefallen finden. 
(Das glauben wir ſchon, daß das dem Vorwärts 
recht wäre, aber anderen Leuten nicht.) 

* Zulaſſung ruſſiſcher und galiziſcher Juden.] 
Die minifterielle „Berliner Correjpondenz“ ſchreibt: 
Einige Handelskammern und ſonſtige kaufmänni⸗ 


ch an die betheiligten Minifterien mit dem An- 
trag gewandt, bei Zulaſſung der aus Rußland 
Adem Ster reichliche 


milfionäre, Correſpondenten u. ſ. w. im Intereſſe 
des Handels unentbehrlich ſeien, allgemein und 
ungehindert zuzulaſſen. 5 

Aus Anlaß diefer Eingaben find die Gründe, 
die für das bisherige Verhalten der preußiſchen 
Behörden gegenüber den aus Rußland und dem 
öfterreichifhen Galizien zuziehenden Juden be⸗ 


 flimmend geweſen find, eingehend geprüft wor- 


den. Es ift dabei keine Beranlafjung gefunden 
worden, von dem bisherigen Derfahren, wonach 
eine Prüfung von Fall zu Fall ſtattfindet, abzu- 
weichen. Die Intereſſen von Kandel und Gewerbe 
werden nach wie vor bei der Zulaſſung aus- 
ländiſcher Juden nach Möglichkeit berückſichtigt 
werden. Zur Bermeidung etwaiger Unbequemlich- 
keiten wird es ſich empfehlen, das Beſtreben 
darauf zu richten, diejenigen ausländiſchen 
Elemente, die in den Eingaben als zur Zeit für 
den Kandel unentbehrlich bezeichnet werden, 
durch Inländer zu erſetzen. 

Ueber die Stichwahl in Eiſenach-Ddermbach! 
ſchreibt die agrariſche „Deuiſche Tagesztg.“: 
„Wie man uns aus Eiſenach mittheilt, ſind auch 
5 d TEEN a RSERTER 
unter den erſten Meiſtern der vervielfältigenden 
Künſte erobert hat. 

Profeſſor Fans Thoma, von dem gegen 
12 Arbeiten auf der Ausſtellung ſind, ſtammt 
aus dem Schwarzwald, 1839 iſt er in Bernau 
geboren, letzt lebt er in Frankfurt a. M., ein 
Einſiedler, wie ihn Muther in feiner Geſchichte 
der Malerei im 19. Jahrhundert nennt, abge- 
ſchloſſen von der großen Welt, in einem epheu- 
umrankten Heim. Hans Thoma Bedeutung als 
Maler zu schildern, gehört nicht hierher. Uns 
intereffirt er heute befonders als der Künſtler, 
der ſich das Verdienſt erworben hat, die Litho⸗ 
graphie in deutſchland für die Wiedergabe 
hünftlerifher Originalzeichnungen gehoben und 
vervollkommnet zu haben. Er nennt jeine 
Arbeiten auf dieſem Gebiet tachographiſche Drucke, 
d. h. Schnelldrucke. Ueber die Technik ſagt er 
ſelbſt: „Die Zeichnung wird auf Stein gemacht, 
geätzt, mit Druckerſchwärze eingewalzt, ſodann 
wird eine elaſtiſche Gelatinplatte aufgelegt, an- 
gedrückt, und auf dieſer erſcheint dann das 
Negativ in Schwärze hergeſtellt; von dieſem macht 
man dann den Abdruck auf Papier, der ſich alſo 
wieder wie die Steinzeichnung darſtellt. Go 
kann man ziemlich viele Abdrücke herſtellen; 
ich machte von jeder Zeichnung etwa zwanzig 
Stück, wiſchte auch oft bei der noch naſſen 
Druckerſchwärze auf dem Papier Schatten 
an, jo das ziemlich primitive Verfahren mit 
der Hand verbeſſernd; dann bemalte ich einzelne 
Exemplare, oder erhöhte die auf Tonpapier, d. h. 
getöntem, farbigen Papier gedruckten mit Weiß 
oder mit Metallbronce auf, ſo daß meine tacho- 
graphiſchen Drucke eigentlich in kleiner Zahl ver- 
vielfältigte Kandzeichnungen ſind.“ Als Künſtler 
wird Niemand fo verſchleden beurtheilt, wie Kans 
Thoma. Schwärmen die einen für ihn, fo ſehen 
die anderen nur feine Fehler. Gewiß hat er 
Zehler, faſt in ſedem Blatt, das wir ſehen, find 
ihm Derzeichnungen nachzuweiſen, die oft recht 
ſtören, aber trotz alledem bleiben ſeine Drucke 
hervorragende Werke wegen der tiefen Innerlich 
keit, die in ihnen ftecht, und wegen der Einfach- 
heit der angewandten Mittel — er arbeitet ganz 
nach der Manier eines Dürer mi dem großen 


Galizien zuziehenden | Sonnte 
nd diejenigen, welche als Händler, Com. 


* [Gegen die preußiſchen Staffeltarife.] Das 
Generalcomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
in München hat beſchloſſen, die balriſche Regie⸗ 
rung um geeignete Schritte gegen die Beſtrebungen 

j auf Wiedereinführung der preußiſchen Gtaffel- 
arije zu erſuchen. 
IBreslauer Vereinspolizei.] Zu dem neu- 
lichen Dorkommniß im Verein „Kaiſer Friedrich” 
erfährt die „Bresl. Morgenztg.“ von zuſtändiger 
Seite, daß der Polizeicommiffar, welcher von 
11 uhr Abends ab die Berhandlungen des Vereins 
unterſagte, lediglich einem Irrthum gefolgt ſei. 
die Nationalliberalen gewillt, für Nöſiche zu 
ſtimmen. (Hoffentlich nicht.) Die „Nat.-3tg.” be- 
hauptet auch, die Nationalliberalen hätten über 
die Haltung zur Stichwahl noch keine Stellung 
genommen. 

Herr Dr. Röſiche hat bereits im Januar in 
einem an den Oberamtmann Oldenburg gerichteten 
offenen Briefe erklärt: „Ich würde mich im Reichs 
tage dagegen nur derjenigen Partei anſchließen 
können, welche immer mehr gezeigt hat. daß ſie 
ſich bemüht, dieſe wirthſchaftlichen Fragen richtig 
zu erkennen. . .. Dies iſt die deutſch-conſer⸗ 
vative Partei.“ (Natürlich!) 

* 1[3u dem freiſprechenden Urtheil in Sachen 
Kohtze] bemerkt das confervative „Bolk“: „Be- 
dauerlich wäre es, wenn damit nun die ganze, 


die Oeffentlichkeit mehr als neun Monate be- 


ſchäftigende Skandalaffäre endgiltig begraben 
wäre. die zuſtändige Behörde dürfte ſich unferes 
Erachtens nicht der Pflicht entziehen, nunmehr 
mit aller Energie ihre Nachforſchung nach dem 
wirklich Schuldigen fortzuſetzen, an welcher Stelle 
er auch zu ſuchen wäre.“ 

Weimar, 9. April. Landgerichtsrath Kulemann 
aus Braunſchweig entwickelte geſtern Abend im 
hieſigen nationalliberalen Verein fein programm 
als Reichstagscandidat. Die Freiſinnigen haben 
auf heute Abend eine Berfammlung einberufen, 
in der Abg. Weiß aus Nürnberg für den Candi⸗ 
daten Baumbach eintreten wird. Letzterer wird 
nach dem Oſterfeſte im Wahlkreiſe ſprechen. Die 
Conſervativen haben in Vieſelbach eine Berfamm- 
lung abgehalten, zu der den Gocialdemokraten 
der Zutritt ausdrücklich verboten war. Die Social⸗ 
demokraten haben bereits in mehreren Orten 


führbar, die \ gelung 8 
der Angeſtellten dagegen für burg fährt 2 
Detmold, 10. April. Der Candta hat ſich bis 
nach Oſtern vertagt. Beſchlüſſe in der Erbfolge» 
frage wurden in der heutigen Sitzung nicht gefaßt. 
Cronberg, 10. April. Prinz und Prinzeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen find mit den Kindern 
zu mehrtägigem Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich 
eingetroffen. 
Belgien. 

Brüſſel, 10. April. der Senat hat das Ge- 
meindemahlgeje in der von der Kammer ge- 
nehmigten Zafjung mit 56 gegen 18 Summen 
bei 13 Stimmenthaltungen angenommen. 

m — — 


a Koloniales. 
emniß, II. April, (Telegramm.) Hier hat 
ſich eine Colonialgeſellſchaft für Be — 
einer Million Kapital gebildet, die die Errichtung 
von Ackerbaucolonien bezweckt. die Colonie foll 
für 300 Jamilien eingerichtet werden. 
| * [Hendrik Witboi.] Aus Südweſtafrina wird 
berichtet, daß Major Leutwein von feinem Zuge 
nach dem füdlihen Theile des Schutzgebietes 
22 ͤĩ 3 —————— 
breiten Contur. Hans Thoma zieht alle Geb 
der Wirklichkeit und der Phantaſie in den Bereich 
feines hünſtleriſchen Schaffens, er zeichnet die 
bibliſche Geſchichte, führt uns Jabelweſen der 
Griechen vor und giebt den Baum, den Wald, 
den Bach uns wieder, wie er ihn in der Natur 
fieht, nicht als Abklatſch von dem Modell, 
ſondern vermittelt durch feine Indioldualität, die 
auf unbefangener Einfachheit beruht. Daher find 
feine Bilder und Zeichnungen auch fo furchtbar 
einfach und bedürfen keiner Erklärung, den Text 
zu ihnen kann ſich jeder ſelbſt machen. Man 
ſehe ſich nur die Bilder „die Großmutter, der 
blinde Geiger, der Bauer“ u. a. an. Sans 
Thoma iſt aber auch ein durch und durch deut⸗ 
ſcher Künſtler, frei von jeder Anlehnung an 
fremde Techniken und ausländiſche Gedanken. 
Freilich zeichnet er eine Auellnumphe, führt uns 
die Flora vor, läßt den Knaben die Syring 
blaſen und ſtellt den Lautenſchläger dar, auch 
Apollo und Marſnas erſcheinen vor unſeren 
Augen, aber die Gegend, der Wald, in dem die 
Jabelweſen und mythologiſchen Geſtalten ſich 
zeigen, iſt der deutliche Wald, wie er in des 
Aünftlers Heimalhland feine Wipfel regt und in 
der Taunuslandſchaft ihm jo nahe iſt. Deuiſch 
find auch feine Gestalten der bibliſchen Geſchichte, 
deuiſch ift auch das Treuherzige, Spießbürger⸗ 
liche und ein wenig Ungeſchickte, das mehr oder 
weniger ſeinen Figuren eigen ift, deutſch endlich 
ift auch die Schwermuth, die über den lebenden 
und todten Dingen liegt, deren Wiedergabe 
das ganze warmfühlende Ser! des Künſtlers 
veranlaßt hat. Hans Thoma iſt auch wie kein 
anderer decoratſver Ornamentiſt, das zeigt die 
Umrahmung des „Bauern“: Kehren, Sonnen- 
ſchein, die vier Jahreszeiten und die Himmels⸗ 
zeichen auf dem Rand ſtehen in engem Zuſammen⸗ 
ange mit der dargeſtellten Perſon und ihrer 
hätigkeit, die im Hintergrund durch den Pflüger 
noch angedeutet wird. 

Hoffentlich gelingt es, ein oder das andere 
Blatt von Stauffer-Bern und Fans Thoma als 
r Beſitz — eine der Danziger Aunft- 
ammlungen zu gewinnen. 

„ Fritz Oftermener. 


wieder in Windhoek eingetroffen iſt. Witboi hat 
dis jetzt die dem Landeshauptmann gegenüber 
übernommenen Verpflichtungen, Ruhe zu halten, 
erfüllt; er macht zugleich, dem „Famb. Corr.“ 
zufolge, feinen Einfluß geltend, um Schwierig- 
keiten, welche ſich zwiſchen dem Landeshauptmann 
und den einzelnen Stämmen erheben, zu be- 
ſeitigen. Weiterhin werde es vor allem darauf 
ankommen, ob der Landeshauptmann in der 
Lage fein wird, den Wiülboi-Ceuten das zu ihrer 
Seßhaftmachung erforderliche Land zu übermeijen. 

* (Gchmiele.] Ueber das Ableben des Landes- 
hauptmanns von Neu-Guinea, Schmiele, liegt ein 
Bericht des Confulats in Batavia vor, wonach 
Schmiele am Gumpffieber ſchwer erkrankt auf 
der „Lübeck“ in Batavia anlangte. der Conſul 
fand Herrn Schmiele noch lebend, der Tod trat 
aber noch an demſelben Tage ein. 

— — 


Von der Marine. 

Ein Schiffsmanöver des Prinzen Heinrich. 

Kiel, 11. April. (Telegramm.) Ein Schiffs- 
manöver, welches die Bewunderung auch der 
älteſten und erfahrenſten Commandanten erregte, 
hat jüngſt Prim Keinrich ausgeführt, als er das 
von ihm befehligte Panzerſchiff „Wörth“ in das 
Dock der kaiſ. Werft leitete. Er führte den Panzer- 
coloß, ohne eine Leine auswerfen zu laſſen und 
ohne jede Anwendung der gewöhnlichen Hilfs- 
mittel, durch die geöffnete Brücke glatt und ſicher 
aus dem Baubaffin in das Ausrüftungsbaffin. 
Diefes Manöver wird in Marinehreifen lebhaft 
beſprochen, da ſonſt Panzerſchiſſe nicht ohne Hilfs- 
vorrichtungen in's Dock dampfen. 


* Laut telegraphiſcher Mittheilung an das Ober- 
Commando der Marine iſt die Corvette „Irene“ 
(Flaggschiff des Chefs der Kreuzerdiviſſon Con 
Admiral Hoffmann) am 9. April in Anping auf 
Formofa angekommen und beabſichtigt am 11. April 
nach Hongkong zu gehen. 


—— 
S. 38.6.0 38 Danzig, 11. April Ae 12 


Wetterausſichten für Freitag, 12. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Veränderlich, ziemlich kühl. Starker Wind. 
Für Sonnabend, 13. April: 
Wenig verändert, meiſt bedeckt. Regenfälle. 
Starker Wind. 
Wenig veränderte Temperatur, wolkig, bedeckt, 
genfälle. Stürmiſch. 
Für Sonntag, 14. April: 
Wenig verändert, wolkig. Regenfälle. Starker 


Wind. 
Für Montag, 15. April: 
Angenehm, wolkig mit Sonnenſchein. Strich 
weiſe Regenfälle. Windig. 
Für Dienstag, 16. April: 
Milde, wolkig mit Sonnenſcheln. Regenfälle. 


* (Die Petition gegen die Umſturzvorlage] 
liegt außer an den bereits geſtern genannten 
Stellen, alſo 
im Cigarrengeſchäft von Voigt, Ecke Fleifcher- 
„ss: und Vorſtädtiſchen Graben, 


at hon Wa 


1 SZiſch 


in der Expedition der „Danziger Zeitung“, 

Ketterhagergaſſe 4, f ö 
in der Expedition des „Danziger Courier“ 

Vorſtädtiſchen Graben 60 g 
auch noch in der Buchhandlung von Theodor 
Bertling, Gerbergaſſe, zum Einzeichnen aus. 

I vurchfahrt der Zarin. ] Geſtern gegen Mittag 
—.— die Kaiſerin-Wittwe be Ruhlano auf der 

ückreiſe von Kopenhagen über arnemünde 
und Konitz nach Petersburg in ihrem eleganten 
Hofzuge den Bahnhof Dirſchau. 

I Elehtriſche Bahn.] Mit dem Bau unſerer 
elektriſchen Stadtbahn ſoll nunmehr nach den 
Dfterfeiertagen begonnen werden. Es find be- 
reits mehrere Waggonladungen Schienen zu der 
Anlage unterwegs und auch die erforderlichen 
Pflaſterſteine theilweiſe angefahren. 

* [Don der Weichſel.] Aus Thorn wird heute 


telegraphifh gemeldet: Höchſter Waſſerſtand 
geſtern mit 5,30 Mtr., heute bereits auf 5,04 Meter 
gefallen. 


Aus Chwalowice wird telegraphirt: Waſſer⸗ 
fand heute 3,24 Meter (geſtern 3,22 Meter). 

[ Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. 
In der heute unter dem Dorſitze des Herrn 
Regierungs-Aſſeſſors Irhrn. v. 4 0 abge- 
haltenen Sitzung des Gciedsgerich r die 
Section VI der nordöſtlichen Baugewerks- 
Berufsgenoſſenſchaft kam die folgende Berufungs- 
klage zur Derhandlung: a 

Der Malergehilfe Max Braun zu Danzig erlitt am 
10. Oktober eh im Betriebe des Malermeifters Pfahl 
hierſelbſt durch Herabfallen von der Leiter einen Bruch 
des äußeren Knöchels am linken Fuß, an welchem er 
vier Wochen lang im 15 Stadtlazareth ärztlich be» 
handelt wurde. Die Da: des Braun auf Ge- 
währung einer Rente hat die Genoſſenſchaft mit der Be- 
gründung zurückgewieſen, daß er dem Gutachten 
des Kreisphyſicus Dr. Farne vom 17. Januar d. J. 
in Zolge der bei dem Unfalle erlittenen Derletzungen 
in feiner Erwerbsfähigkeit nicht mehr beſchränkt ſei. 
Braun behauptet dagegen in ſeiner Berufung, daß er 
durch den Unfall in feinem Betriebe als Maler erheb- 
lich und dauernd beeinträchtigt ſei. Der Fuß ſei an 
dem Bruchtheil noch geſchwollen und ſchmerzhaft und 
die Folge davon ſei, daß er nicht wie mit dem geſunden 
Juß auftreten und ſich bewegen könne. Er beantragt, 
die Malermeiſter Pfahl und Wilda hierüber als Sach- 
verſtändige 30 vernehmen und ein Gutachten des Chef- 
arzties Dr. Baum, welcher ihn behandelt habe, einzu- 

olen. Auf Beſchluß des Shiedsgerichte iſt von dc 

r. Baum ein Gutachten über den gegenwärtigen 
Grad der Erwerbsunfähigkeit des Klägers erfordert 
worden. Kläger wurde im heutigen Termin mit ſeiner 
Berufung abgewieſen. 

Don den im ganzen zur Verhandlung gekom- 
menen 12 Berufungsklagen wurden in 8 Fällen 
Kläger abgemiefen, in einem Falle die 1 en · 
ſchaft verurtheilt und in den übrigen en 
neue Beweiserhebung beſchloſſen. 

[ Weſterplatte.] Wenn auch 1 am 
morgenden Charfreitage die ftattlihen Räume 
der Weſterplafte dem Publikum geöffnet ſein 
werden, jo findet die eigentliche Eröffnung des 
beliebten 3 erſt an den Diterfeier- 
at 


Ses fn. T. Del) und Aue gerg Ag. L. Ne 


Der 


eietiräger, | Acionäre erhielten 1 Proc. 


uſchuß, das Gehalt kann bis auf 900 Nh. fleigen. = 
Öber-Doftdireetionsbejirk Stettin jofort ſtſchaffner, 
1000 Mk. Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 
uſchuß. Ober -Poſtdirections bezirk Köslin drei 
Unter beate im inneren Dienft, 800 Mk. Gehalt 
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Polizei- 
Verwaltung in Elbing ſofort ein 3 Hilfs- 
arbeiter, 900 Mh. jährlich. — Kreis-Ausſchuf 
Marienburg zum 1. Juni ein Chauſſee-Kufſeher, 
bei Anſtellung Anfangsgehalt 1050 Mk., fteigend bis 
1500 Mk. und 150 Mark Miethsentſchädigung. — 
Magistrat in Neidenburg zum 1. Juli ein Polizei- 
fergeant, jährlich 600 Mark, Wohnung im Rath- 
haufe oder 90 Mk., 18 Mk. Holzentichädigung und 
Nutzung eines Bariens, — Magiſtrat in Schönſee zum 
1. Auguſt ein Arbeiter und Auffeher für das 
Schlachthaus, 360 Mk. baar, freie Wohnung, Heizung 
und Beleuchtung. — Polizei-Derwaltung in Inſterburg 
ſofort ein Nachtwächter, 240 Mk. pro Jahr. — 
Garniſon-Verwaltung in Bromberg ſogleich ein Hilfs- 
Kaſernenwärter, 2 Mk. pro Tag. — Magiſtrat in 
Gneſen ein Pförtner im Schlachthauſe 600 Mark 
Gehalt, freie Wohnung und Beheizungsmaterial. — 
Garniſon-Bauamt Greifenberg i. P. ſogleich ein Bote 
beim Neubau einer Unteroffiſterſchule, täglich 2,50 Mk. 
* (Gtrafkammer.] Am 1. Oktober v. J. ereignete 
ſich vor dem Haufe Altſchottland Nr. 9 bei dem 
Wohnungsumzuge eine lebhafte Scene, die heute vor 
der Strafkammer ihr Nachſpiel fand. Angeklagt waren 
der Arbeiter Kari Adler, die Schänkerin Bertha 
Möller und die unverehelichte Elifabeth Möller wegen 
ſtrafbaren Eigennutzes und Körperverletzung. Die Frau 
Möller wollte am 1. Oktober ziehen, trotzdem noch 
ein Theil der Miethe rückſtändig war, und hatte ſich 
Be den Adler angenommen, Die Wirthin, Frau 
nſel, wollte eine Kommode zurückbehalten, wurde aber 
gewaltthätig daran gehindert. Die Angeklagten beſtritten 
. Schuld, doch ſiel die Beweisaufnahme ſo ungünſtig 
r fie aus, daß der 8 die erſten beiden zu k 
30 Mk. Geldftrafe und die letztere zu einem Bermeije 
veruriheilte. 5 
Der Droſchkenkutſcher Johann Milenz von hier kam 
im 9 v. J. von dem Zeughauſe nach dem 
Droſchkenhalteplatz am Holzmarkt mit ſeinem Schlitten 
gefahren. Im letzten Moment verſuchte die Wittwe 
Kuntze aus Stolzenberg, eine betagte Frau, die Straße 
zu paſſiren, wurde aber von dem Gefährt erfaßt und 
niedergeworfen. Die Frau, welche vor Schreck nicht 
im Stande war, ſich zu bewegen, wurde zum Lazareth 
gefahren, wo aber keine Verletzungen conftatirt wurden. 
Gegen M. wurde trotzdem Anklage wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung erhoben, da die Frau behauptete, 
überfahren zu fein, Er wurde jedoch freigeſprochen, 
da ihm eine Pflichtverletzung nicht vorgeworfen werden 
konnte und da auch die Frau garnicht verletzt iſt. 
[Einbruch] Geſtern wurde in der Mittagszeit 
bei dem Bierverleger B., Alſtädt. Graben 71, ein Ein- 
druch verübt und eine Menge Kleidungsſtücke und eine 
goldene Damenuhr geſtohlen. Als Diebe ſind die 
Arbeiter Bernhard Cz. und Kermann T., als Kehlerin 
die unverehelichte Bertha F. ermittelt und verhaftet 
worden. Eine Viertelſtunde nach dem Diebſtahl kam 
* K. 3 der, 8 
itut und wude angehalten. . a 
4 Die beiben Gebr. J. ſaßen geſtern 
Nachmittag auf dem Geländer an der Langenbrücke. 
Ein Shutmann verbot dieſes wiederholt, die Gebr. J. 
leiſteten keine Folge und es mußte der Schutzmann zur 
Arretirung ſchreiten. Die Gebr. widerſetzten ſich aber 
dermaßen, daß ſchließlich 4 Schutzleute zu thun hatten, 
ſie in Gewahrſam zu bringen. 
LWeczen-Nachwels der Bevölnerungs-Borgange 
vom 31. März bis 6. April 1895.] Lebendgeboren 


Todtgeboren 1 männliches, 3 weibliche, insgeſammt 


im Alter von 


er 66 Perſonen, — Kinder 
8 ahr a , N 


reh 


= 


a) Bredburdfal aller 


fall 6, darunter 
durchfall von Kindern bis zu 1 Ja 


Hlaſſen 5, b) Br 


organe 10 


rankheiten 39, gewaltſamer Tod: 


übrigen 
ſchlag 1. E l 
* IDiebſtahl.] Einem Reſtauxateur wurden in der 
Katergaſſe von einem Mädchen 150 Mk. geſtohlen. Das 
ädchen iſt verhaftet worden. 


(Weiteres in der Beilage.) 
r 


Aus der Provinz. 


Z. Zoppot, 11. April. In der rn Sitzung des 
hieſigen Gewerbevereins hielt Kerr Kreisſchul⸗ 
inſpector Witt einen Vortrag „Der prahtiſche 
Unterricht in der Schule und in der Familie“. 
Der Dortragende ſehte aus einander, wie 
{hen die Kinder in den erſten Lebensjahren 
das Bedürfniß hätten, mit ihren Händchen thätig zu ſein. 
Dieſem Verlangen müßte die Familie und die Schule 
Rechnung tragen. Am meiſten eigneten ſich für die Kinder 
Lern und 8 Au zahleichen, von Zoppoter 
efe en egenſtän 
5 1 5 in, — mer ar — mm 

oll es fei, den Handfertigkeitsunterr zu fördern. 
Im weiteren Verlaufe ſeines Portrages ſchilderte 
Herr Witt den Werth und die Bedeutung der Koch- 
ſchulen. Dank der Liebenswürdigkeit des Herrn Prof. 
Dr. Conventz war Redner in der Cage, mehrere Gegen- 
ſtände zu zeigen, die von finnländiſchen Kindern aus 

ol und Birkenbaft hergeſtellt worden find. Dem 
Aetner wurde für dieſen lehrreichen Vorirag recht 
2 7 Beifall der Zuhörer zu Theil. 

Aus Westpreußen, 10. April. Dem Jahresberichte 
des Derbandes hatholiſcher Lehrer Weſtpreußens 
ufolge zählte der Verband am Schluſſe des Jahres 
1854 42 Vereine (darunter die Kreisvereine Schwetz 
und Pr. Stargard) und 4 Obmannſchaften mit insge- 
ſammt 853 Mitgliedern. 

J Narienwerder, 10. April. Zum Ankauf von 
Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier 
Jahren ſind im Bereiche des Regierungsbezirks Ma- 
rienwerder für dieſes Jahr nachſtehende ärkte an- 
beraumt worden, und zwar: am 2. Mai in Jablonowo, 
17. Mai in Altmark, Kreis Stuhm, 18. Mai in Marien - 
werder, 19. Mai in Wichorſee, Kreis Eulm, 20. Mai 
in Culmſee, 21. Mai in Briefen, 22. Mal in Rehden. 
24, Mai in Mrohn, Kreis Strasburg, 25. Mai in 
Strasburg, 27. Mai in Neumark, 28. Mai in Löbau, 
31. Mai in Raudnig, 1. Juni in Januſchau, 20. Auguſt 
in Pt. Krone, 22. Auguft in Jlatew, 23. Auguſt in 
Zechlau, 24. Auguft in Konitz. 26. Auguſt in — 
30. Auguft in Mewe, 31. Auguſt in Neuenburg, 


September in Gcdweh. 

2 ee 10 ril. Wie ſehr ſich ſeit Er- 
öffnung der Bahnstrecke Rahel-Ronitz die ſchen früher 
recht bedeutenden Zettſchweinemärkte hierſelbſt auch 
gehoben haben, kann man allwöchentlich am Donners 
tag und Freitag bei den Derladungen auf dem hieſigen 
Bahnhoſe ſehen, wo an dieſen Tagen faſt ſtets kaum 
abſehbare Wagenreihen anzutreſſen find, wie wohl 
felten auf einer anderen Eilenbahnftat on, da Hunderte 
von Schweinen mit einmal zum Transport nach Berlin 

ierher gebracht werden und jwar nicht nur aus der 

empelburger, ſondern auch aus der Dandaburger⸗ 
Konitzer, Tucheler und ſogar Kroner Umgegend. 

K. Culmſee, 10. April. Die We Volksbank 
J. Scharwenka u. Co. hatte im Jahre 1894 einen 
Aaſſenumſatz von über 8.000000 Mk. Wechſel wurden 
in Höhe von 2323985 Mk. angekauft. der Ueberihuß 
betrug 18440 Mh., der Rejervefonds I 1505, der Re- 
ſervefonds II 1102 Mk. Dur den flüchtig gewordenen 

ur Nichel hat die — 8 von 
„welcher aus N 
neun ne gedeckt wurde. 


aus Holz bewies 


— — 


Uhr nach einem hieſigen Pfandleih⸗ 


49 männliche, 44 weibliche, insgefammt 93 Kinder. 
4 Kinder. Geſtorben 35 männliche, 31meiblithe, insge- 


arrengeihäjt von König, Langgaſſe 2, 
esc oo ee ee, bis 1 
aa „ori, [Te 


en aus Pappe und 


Vermiſchtes. 


Deruriheilung von Soldaten. 


Berlin, 11. April. (Telegramm.) Wie die 
„Dolksztg.“ aus Würzburg meldet, wurde von 
dem bairiſchen Milltärbezirksgericht einen Kanonier, 
der einen Unteroffizier, von dem er glaubte, daß 
er ihm beim Tanzen ein Bein geſtellt habe, 
mehrere Schläge in's Geſicht und Stöße vor die 
Bruſt verſetzt hatte, zu drei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. An demſelben Tage wurde von dem 
gleichen Gericht ein Unteroffizier wegen Diebſtahls 
und Einbruch zu einem Jahr Gefängniß und 
Degradation zum Gemeinen verurthellt. 


Gartenbau - Ausftellung. 

Der Staatsminifter und Minifter für Land- 
wirthichaft, Domänen und Forften, Freiherr von 
Kammerſtein, hat das Ehrenpräfidium für die 
große allgemeine Gartenbai= Ausftellung, die zur 
Feier des 75jährigen Beſtehens des Vereins zur 
Beförderung des Gartenbaues in den preußiſchen 
Staaten im Frühjahr 1897 in Berlin veranſtaltet 
werden ſoll, übernommen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Göttingen, 10. April. der Profeſſor der Ge⸗ 
ſchichte E. Steindorf ift geſtern geſtorben. (W. T.) 
etersburg, 10. April. Mit kaiſerlicher Ge- 
nehmigung wurden aus der Reichsrentei 6000 
Rubel zu archäologiſchen Forſchungen in den 
baltiſchen Provinzen anläßlich des im Jahre 
1896 in Riga ſtattfindenden archäologiſchen Con- 
eſſes bewilligt. (W. T.) 


Letzte Telegramme. 


nie Odeſſaer Deputation beim Jürſten 
=” 2 Bismarck. 


EA 
SIeiedrihsruh, 11. April. Jürſt Bismarck 
hielt geſtern beim Empfang der Odeſſaer De- 
‚putation eine Ansprache, in welcher er betonte: 
Die Begrüßung fei ihm beſonders werthvoll 
in der Erinnerung an die in Rußland ge- 
n Beziehungen mit den Ddeutſchen. Er 
freue ſich, wie die Deutſchen im Auslande, zu- 
m Rußland, profperiren; dazu gehöre, daß ſie 
mit den Inſtitutionen der ruſſiſchen Regierung 
nicht in Oppoſition und Friction treten, was zur 


Deutschland und Rußland beitragen würde. 
Sie find, fuhr der Fürft fort, in der für Groß- 
denswerthen Lage, einander nicht 
beneiden, daß der eine etwas beſitzt, was 
n anderen begehrenswerth erſcheint. Ich 
Sie, die politiſche Freundſchaft zu pflegen, 


beſſerer Nachbar als mancher andere. 
Sie gut deutſch, aber ſchädigen Sie die 
Freundſchaft nicht! 


iatiſchen Friedensverhandlungen. 
jojehi, 11. April. 
nd chineſiſchen Unterhänd! 


> I 


- japaniſche Miniſter 
Nutiu, war durch Krankheit ver: 


5, Lungenſchwindſucht 7, acute Erkrankungen der 
=: * davon 3 an — e 


Standesamt vom 11. April. 

Geburten: Seefahrer Wilhelm Kort, S. — Arbeiter 
Ferdinand Schalla, S. — Seefahrer Guſtav Miſchhe, 
— Tiſchlergeſelle Oito Arendt, S. — Arb. Johann 
naftler, T. — Arbeiter Otto Ziesmer, S. — Schuh- 
achermeiſter Franz Marszewski, S. und T. — Kauf- 
mann Emil Neumann, T. — Kaufmann Albert 
Störmer, T. — Maſchinenbauer Ernſt Neubert, T. — 


u ——— ee BR 

g CR neidermeifter Karl Ferdinand Hafner 
und Amalie Sräkel hier. . im Sup 
artillerie-Regiment v. Hinderſin (pommerſches Nr. 2) 
Wilhelm Kari Auguft Flaßhar und Johanna Maria 
Thereſe Hartung hier. — Arbeiter Georg Erich Kirſch 
und Augufte Bertha Wind hier, 

Heirathen: Doctor phil. Paul Herrmann Dahms- 
— Br Kendrine Alida Shorka hier. — Haus- 
beſier Ernſt Ferdinand Zielne und Emilie Augufte 
Sriederihe Witt. — Schuhmachermeiſter Hermann 
Richard Buddatſch und Julianna Mathilde Nabtke. — 

chneidergef, Herrmann Boeticher und Charlotte Emma 
Mielke. — Arbeiter Eduard Hermann Regendanz und 


l Franziska Eva Adam. — Arbeiter Friedrich 
Hohenfeld Kulda Bertha Preuß,. 
desfälle: Schreiber Johann Kaß, 23 J. — Wirth ⸗ 
ſchafterin Ida Roſalie Wilhelmine Zörmer, 26 3 
ittwe Auguſtina Sabina Kopp, geb. Knopff, 91 3. — 
Töpfergeſelle Johannes Maß Bernhardt, 29 J. — 
Witwe Pauline Johanna Bauer, geb. Mehing, 59 J. 
— S. d. Arbeiters Karl Barent, — Kellner 
Albert Ludwig Guſtav König, 21 J. — S. d. Schiffs ⸗ 
eigners Friedrich Kirſch, 6 J. 4 M. — Wittwe Mathilde 
enriette Augſtein, geb. Fechtner, 72 J. — Hoſpitalit 
ohann Guſtav Schulz, 76 3. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 11. April. 
u Ers.v.10, Ers. v. 10. 
Meizen, gelb 5 ital. Rente 88,40 88,20 
Mai.. . 140,50 140,25 4% rm. Gold- 
Geptbr.. . 145,25 144,75} Rente.. | 89,80) 90,00 
oggen 4% rufj.A.80] 102,80 102,90 
Nai. 121,75 121,75 4% neue rufj.| 68,20 68,25 
Septbr. 126,75 5 7 Trk.-Ani. 100,30 100, 10 
Hafer 4% ung. Gldr. 103,40 103,40 
Mai.. 116,25 118,28 Mia. S.-A. 78,20 1850 
Juli . . . 118,25 118,00] do. S.-P. 122,40 123,00 
Rübst Oſtpr. Südb. 
Mai. 43,20 43,30] Stamm-. | 91,50 91,25 
Dhtbr, .. 44,00 44,10] Sombarden 47,20 46,90 
E. jusioeo] 34,10 34,10 Ruffiihe 5 
ER 38 38,40) SW.-B. g. A. — — 
Septbr.. 39,70 39,700 5 7 Anat. Ob.] 97,25 97,40 
Petroleum 3) ital. g. Pr.] 55,10 55,20 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 
loco — Bank — 1 
4% Reichs- fl. 106,30} 106,25 Disc.-Com. 219,90 218 
3½ do. 104,90 104,90 Deutſche Bh.| 183,25 183, 
% _ do. 98,80 98,60 Ered.-Actien | 249,50 248,60 
4% Gonjols | 105,90) 108,00 D. Delmühle 93,00 93,00 
& do. 105,00 104,90] do. Prior. 108,50 108,10 
75 do. 98,80 Caurahütte | 129,70) 129,00 
8 d. 102,100 102,00 . — 167,50 167,45 
2 r uff. Noten 219,50 219 
Pfandbr, . 402,70 102,60] London kurz 20,47 er 
do. neue . | 102,60] 1 London lang] 20,410 — 
anz. &-A| — | — [ Warſch. kur: 219,25 219,38 


Fondsbörſe: ſeſt. Privatdiscont 1%. 


Danzig, 11. April, 
aten fil. Br 1 0 Wetter: Schön. 


Reine Zufuhr rubig unverändert, Be- 


Collidirung der guten Beziehungen zwiſchen 


Die Eonferenz zwiſchen] Neufah 


zahlt wurde für inländiſchen hellbunt 2724 Gr. 140 
A, für polniſchen zum Tranſit ab Speicher hochbunt 
766 und 769 Gr. 110 M per Tonne. Termine: 
April- Mai zum freien Verkehr 143 M bez., tranſit 
107½ M Br., 107 M G., Mai-Juni zum freien 
Berkehr 103 M bez., tranfit 107¼½ M Br., 107 M 
Gd., Juni-Juli zum freien Verkehr 144% M Br 
144 M Gd., tranfit 108 ¼½ M Br., 108 AM Gd., Sept. 
Oktober zum freien Verkehr 144 M bez., tranfit 
109 M Br., 10% M Gd. Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 143. M, tranfit 108 M. 

Roggen fefter, Tranſit ohne Handel. Bezahlt n in- 
ländiſcher 720 Gr. und 723 Gr. 118 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. Termine: April-Mai inländ. 
117½ M Br., 117 . Gb., unterpolniſch 82½ M 
Br., 82 M Gd., Mai-Juni inländ, 117½ M Br., 
117 M Gd., unterpoln. 82½ M Br., 82 1 Gd., Juni- 
Juli inländ. 119½ M bez., unterpolniſch 84½ M Br., 
84 U Gd., September-Ohtober inländ. 123 M ben., 
unterpolniſch 88¼ l Br., 88 M Gd. Regulirungs- 
preis nländiſch 118 M, unterpolniſch 83 M. tranfit 
82 M 


Gerſte ohne Handel. — Hafer inländ. 105 M, rufl: 
zum Zranfit 75 M per Tonne bel. — Wicken poln 
zum Zranfit 83 M per Tonne gehandelt. — Pferde; 
bohnen poln. zum Zranfit 88 M per Tonne bez. — 
Dolter ruſſ. zum Tranſit 115 JUL per Tonne gehandelt 
— Kleeſaaten roth 33, 34, 41 M, Wundhlee beſett 
28 M per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie grobe 3,50, 
3,52¼ M, extra grobe 3,55 M, mittel 3,47 ½ M 
per 50 Kilo gehandelt. — Spiritus feſt, contingen- 
tirter loco 53 M Gd., April 53 U Gd., nicht contin- 
gentirter 33,50 M bez., April 33 M Geld. 


Viehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 

nd 11. April. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Bullen 9, Ochſen 7, Kühe 28, Kälber 125, Schafe 111, 
Schweine 251, Ziegen 8 Stüch. 0 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr, lebend Gewicht: 
Rinder 21—28 M, Kälber 24—29 „U, Schafe 18— 
22 Ml, Schweine 31—37 M, Ziegen 8 M. Geſchäfts⸗ 
gang: flott. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 10. April. Wind: W. 
Angekommen: Emma, Johannsen, Genehavn, Steine. 
11. April. Wind: WSW. 
r Italia (SD.), Kuhlmann, Newcaſtle, 
Kohlen. — Albert (ED.), Samuelsſohn, Allinge, 
Steine. — Paul (SD.), Holz, Hamburg, Güter. 
Geſegelt: Hanne, Rynitz, Sklen, Getreide. = Zoppol 
(S d.), Scharping, Königsberg, leer. 
Im Ankommen: Dampfer Roſſini. 


Meteorologiſche Depeſche vom 11. April. 
Norgens 8 Uhr. 
(Tel egraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


1 1 1 

Stationen. | an | Mind. | Wetter. Cel. 
Bellmullet E. 4 heiter | 9 I 
‚Aberdeen 275 N 3 wolkig 7 
e i 
Stockholm 751 DEM 4 weden 4 
Haparanda 754 ſtill — bedeckt —5 
Nest 160 W 2 de | 2 

os hau 1 bedeck 
ee 5 Er} 1 enlos - 

erbour eiter 
Helder 5 en 1 wolkenlos 7 
Sylt 3 wolkenlos 6 
Hamburg I halb bed. 8 


Swinemünde 3 wolk 
aſſer bed 


ki 


2 wolkig 

2 heiter 

3 wolkenlos 

2 wolkig 

2 halb bed. 
ſtill — wolkenlos 6 
ſtill — Dunſt 10 


Ile d Aix 768 SS 1 wolkt 
Nine | 766 fut reines 18 
Trieſt 767 ſtill — wolkenlos] 15 


Scala für die Windftärke: 1 = leiſer Zug, 2 m 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 
7 S fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdruckvertheilung hat ſich ſeit geſtern erhebli 
verändert. Die Depreſſion, welche geſtern nordweſtli 
von Schottland lag iſt oſinordoſtwärts nach dem bott⸗ 
niſchen Buſen forigeſchritten, — ſich vorm Canal 
ein barometriſches Maximum aufgebildet hat, fo daß 
im Nordſeegebiete jetzt weſtliche Winde vorherrſchend. 
In Deutſchland das Wetter bei ſchwachen meiſt 
ſüdlichen bis we 93 Winden vorwiegend heiter, 
trocken und warm. Im deutſchen Binnenlande erreichte 
oder überſtieg geſtern Nachmittag die Temperatur 
vielfach 20 Grad. Die gegenwärtige Wetterlage läſt 
kühlere Witterung erwarten, wobei ſtellenweiſe Ge⸗ 
wifter wahrſcheinlich find. 

Deutſche Seewarte. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— 2 — - —— —ͤ— — — 
= s| Barom.- 


Stand Therm. f b 
85 u Celflus. Wind und Weiter. 
100 4| 7640 12,5 W., lebh.; bewölkt 
N 8 1620 | 138 W. flau; bedect. 
1112 7828 | 131 | WR. Iciih: bewölkt. 


Derantwortlich für den zolitiſchen Theil, Jeutllston — — 
B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-. N 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie dom Jaferotentpellt 
A. Klein, beide in Danııa. 


1642 


gungen, Gehirndruk, Gedächtnißſchwäche, Geräufhe 
m Kopfe und Ohren, Zittern der Arme und Beine bei 
geringer Anſtrengung, Schwäche im Rückgrat und viele 
u ie Krankheit 
„ Blö 


nheils gehemmt und Li 
eſchafft wird. Wer den Keim des ſchrechlichen Leidens 
n ſich fühlt, der uU koftenfrei die „„Ganjana- 
Heilmeihode““, welche bei 
deres 4e bel. Di 
e e gt. Man bezieht dieſes b 

See jederzeit hoftenfrei durch den 
ecretär der . = 


8 F er 
8 — 2 
— 3 — 


„ ͤ delicate Dill-Burken, 


eute Morgen Uhr ent- 
Die e meiner ale male unfere treue, Senf-Gurken, 
ä mi gute Mutter, mieger- 3 
Lern Bernhard Butter in mutter, Großmutter, Ur- Preißelbeeren 
| Berlin beehre ich mich er- großmutter und Tante, empfiehlt 7131 


gebenſt anzuzeigen. die verwittwete Frau M J Zander 
3 . ’ 


„ Meine 
| Bernſteinwaaren-Fabrik 


und 


danpf-Shlevpidifffnhtt. | Detail⸗Verkauf 


Schleppkähne laden in 


Frau Emilie Wein, Auguſte Sabine Hopp, Breitgafle 71. 


geb. Bernſtein. a 
N LA AAAAAAAAAAAAA AAA 
» 


Schöneberg-Berlin, Helm- im 91. Lebensjahre. 


straße 4, im April 1895. Dieies zeigen ftatt befon- 2 Zum > Danzi habe ich von der Langgaſſe 24, 3. Etage, nach dem gerade 
att befo anzig — ahrw l ne 
zent Weit, derer Meldung tiefbetrübt 28 ulan an > 219 Neuf hrwaſſer gegenüberliegenden Kauſe der Bonbon- und Chocoladen- 
Bernhard Butter, Ders den 11 April 1895 2 95 5 Fabrik des Herrn Paul Liebert 
1 Derlobte. 4 Die Sinteröliebenen. 2 . gmpfente tämmtiche  B Grauden;z — Bromberg — Thorn. 
A BETEN sSäulutenfilienp Expedition jeden Sonnabend. Langgaſſe Nr. 65, Snaletage 
[wie Screibhefte 5 ale Benno Gradke. Saint. 7 


Heute Mittags 12 Uhr entſchlief nach langem, 
ſchwerem Seiden meine innggeliebte Frau, unſere 


Jorm. 


Expedition und Eüteranrahme: Alter Seepackhof, - 
— bei Aug. Wolff & Co. A. Zausmer, 


theure Mutter, Schwieger. und Großmutter . Jane een IL. = RE er 2 a RR Bernſteinwaaren-Fabrik, 
—— 4 — — >» 80 — 
Ernstine Anker, 5 Marie Ziehm find in Grangemouth verladen und per S. D. „VDarſaw“ Langgaſſe Nr. 65, Saal Etage. 
geb. Flatow, 2 Manhauſche Gaſſe. hier angekommen: 8 
im Alter von 54 Jahren. ere 4 Stück Bohrmaſchinen W. C. B. 1/4. ae 
Danzig, den 11. April 1895. lunzl. Porter B. P. & C., 20 Sack Paraffinwachs N. 1/20. fi len 
Die trauernden Hinterbliebenen. Lond 1085, do. W. 1/10. S 5 
Beerdigung findet vom Trauerhauſe aus am 10 „ do. W. 1/10. beſter Erſatz für Hefe, nur allein echt und 


für die Wirkſamkeit garantirt, wenn mit 
meiner Firma nerfehen. Dieſes Pulver 
ift nur bei mir zu haben, da ich Nieder- 
W. lagen des von mir erfundenen „Fer- 
N. mentpulver“ nirgends errichtet habe, 

Ay Alle anderen Artikel zum Kuchenbacken 


Sonntag, den 14. d. Nts., 11 Uhr Vormittags 
(7150 


ſtatt die Inhaber der girirten Order Connoiſſemente wollen fie 


ſchleunigſt melden bei : 
F. G. Reinhold. 


Es laden in Danzig: . 
Ketien-Bier, Münchner Art, 
40 Fl. fü 


Nach London: 
SD. „Agnes“, ca, 11/16. April. Dün Extrafahrt 
SD: Hrunzzten, 68. 18. 28. Apr. Seiter und Meihbier i 
5 J. Claassen, Weideng. 4d. Am 14. und 15. April (erſten und weiten Feiertag), Abfahrt 


Idopp. Malj-Geſundheits- Bier 
empfiehlt die Drogenhandlung von 


0% 
Apotheker Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe 22. 


Rojen! 


Hochſtämme, Kalbſtämme und niedrig 


Geſtern Abend 10½ Uhr 
entſchlief meine innig ge- 
liebte Mutter 


Ragdalena Sollmann, 


geb. Koslowski, 
im 78. Lebensjahre, an 


aſchen für 3 M, 


Aigen e, n Kondon:, mal een . e fe e e e Deren. eie veredelte, 
iel Vene Gollmann. Bi > 2 « 8 allig: Beifalls erfreuenden Feflauration an Bord. Epheu zur Bepflanzung von Gräbern ıc, 
3opnot, 11. Anril 1895 her 105 ji 9: | Willdorff Electra- Gebr. Habermann. ſowie 
le eerdi 9 — „* * „ . 3 - ä — — ———— ñ— —-— 2 — 
2 Mittwoch, den 17. Borm. a N Schweiß -Socken * diverſe winterharte Stauden-Gewächſe 
Nec hose ine Düse fta Th. Rodenackel. empfiehlt als das anerkannt Beſte Brüſſel. Poularden, Ungar. Puten, empfiehlt billigſt (7109 


Ich wohne jetzt 


Langgaſſe 78, I. Etg., 


meiner früheren Wohnung ſchräg 


gegenüber. (6930 
78. Cebensſahre mein lieber 


e 
treuer Mann, Schwager, Dr. Stanowski, 


vielgeliebter_ Onkel und Specialarzt 


Großonkel, Renti 8 N 
Heinrich Po für Nervenkrankheiten 
PP. (Elektrotherapie, Dtaflage). 


welches tief betrübt ſtatt 


allen Fußleidenden (7127 


Louis Willdorff, 
Ziegeng. 5 u. Milchkanneng. 31. 
50 Briefbogen u. 50 Couperts, 
octav, zufammen 50 ,. 


100 Bogen und Couverts, 
engl. Format ff., zuſammen 1 M, 


Ruſſ. Maſthühner, Hamb. Küken, 
junge Gänſe und Enten, 
lebende Hummern, 

Oſtender Seezungen, 
105 b alf Drum J . Nordſee-Steinbutt, 
„990 earriste Brisfoogen, \fpifchen Lachs (täglich neue Zufuhr) 


1000 Couverts mit Druck empfiehlt (18 


die Gärtnerei von Otto F. Bauer, 
2. Neugarten 668 69. 


Austrag einer Wette zweier 
bekannter Danziger Herren. 


Heute Nachts 12 Uhr ent- 
ſchlief nach Gottes uner- 
forſchlichemRathſchluſſe und 
kurzem ſchweren Kampfe 
im noch nicht vollendeten 


2,75 M. 

beſonderer Meldung an⸗ ) Adol h Cohn ; 
5 Zum Feſte — as c e sben Sera Ale Asa Ba 
Gilhhau, 11. April 1895 beſonders aut gewählte . 9 Kreſin) an die Direction des Milneimtneaters gerichtete 
Waben Air Mr. Gebrannte Caffees 13 dt 33-84. l fit die dene le d 
ebenen. ” — * 7 e — 
Marie Popp Im. ” lend. a p. W, ß — > = une — fine Sera | en un r 

3 olland. Cacao egante Fracks un rack- Anzüge er Ringkampf foll ein griechisch -römiſcher fein un 

Die Besrbigung Andet . van 1,50 n 5. Wan, rabeinfallungen 225 f chei 

Lee bauer Ernte, sen, St, sten, erden ſets verliehen Breitgaſſe 36.4 bis zur Entſ eidung 

r Kirchhofe zu Giſchkau ſtatt. Weine eee chinen hochfein polirt, 2 3 7 am Gonnabend, den 13. April cr. (Wilhelm-Theater) ge- 


ahren u ält ſtet 
eli 0 ets 


ie deere gie lſcher rgarten 
1. Kummer Nachf.“ rinerinnen-Bildungsanftalt, 


führt werden. 
Schilfgaſſe Nr. 5. 0 


und Gpirituofen Penguitt, Cörgens, 


des Danziger Nathskellers zu 


Cees erco hun 


au 


I e E ien n (1163 Elbing, 

i r dem A öhren⸗ u. a Das Gommeriemefter beginnt Donnerftag, den 18. April er. 
4660 erla n e ul Cigarren el Zur Annahme junger naanen und Kinder ind wir Mi Reſtaurateur. Agent. 
dieſes Blattes aufgenommeneſin größter Auswahl äuferft den 17. April, 1 bereit. 1 ( 


Steckbrief iſt — 9 Acten⸗preiswerth, bei 


zeichen: IV. M 20793 (7119 Georg Metzing, 


Danzig, den 6. April 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. Langfuhr 59, am Markt. 


LL um Backen! 


Auction. Feinſtes 


Sambriuns⸗halle, 


Ketterhagergaſſe 3. 
Reſtaurant erſter Klaſſe. 


Frühſtück-, Mittags- 
u. Abendſpeiſenkarte 


zu mäßigen Preisen. 


Soennecken's 
Schnellschreibfedern 


Kutſcher⸗Röckt, 


Kutſcher-Weſten, 
von echt blauem Marine Tuch, 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Sonnabend, den 13 April er. 9 0 2 te nt Wa Sg 7 Kusſchank von Danziger 
i ; ‚ { Glei 1 — Sr 8 Ausw, 80 E ie = ‚ 
Be Hört „abe, nung men es romdg. 2 kizenmehl, d. Bun er. 9 gi ir n 2 0 e 16% ir 105 aönigsberger 5 Münchener 
ange zali ; reitgaſſe 36. en io ee Fr 5 5 

350 Ctr. täglich frische (Bitte genau auf meine 3 * ee Säle zu Geſellſchaften. 


irma e 
Preß-Hefe r Berlin « F. SOENNECKEN’s VERLAG . BONN + Leipzig 


1% 60.3, bei 5 U 55 3 b. U Bureau „Frauenwohl“, 


Diners und Soupers in und 
J außer dem Kauſe. 
02) 3 Gahactungsvoll 


Rübkuchen D. O. 


öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


Rich“ Pohl, Cotosnußbutter, ] ‚Gelegenheitshauf- 1 ee ee = eumann. 
vereidigter Mahler. in bekannter Güte, 1 % 70 3, Mehrere neue Kerrenſättel 120 5 Mitglieder. 0 5 
in bean os m 3 . 7 une einen J i Menzer. WI elm⸗Thegler. 


Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer, 
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Heumarkt Nr. 6. 
Spiele und Beihäftigungen nach 
Sröbeliher Methode, bei gutem 
Wetter im Garten. (6985 
Dorbereitung von Knaben für 
Gerta, Mädchen für die 5. Klaſſe 
der höheren Schulen. An- 
meldungen erbittet Vormittags 


Elisabeth Thomas. 
Höhere 


Sonnab., 13. cr., bds. 7½ Uhr: 


Gr. Ertra-Vorſtellg. 


garantirt rein, 1% 60 . 
Sultaninen, Noſinen, 


Eorinthen und 
Mandeln 


empfiehlt zu bekannt billisiten 


W. Machwitz. 


* * 
Unternehmers erwünſcht. 1 reien aner, Bildungs -Verein. 
f ebildetes . Dradchen aus guter Montag, den 15. April, am 
ak packten reip. zu kaufen G hai ü Be 2. Sner tage, Abends: 


5 0 . „zur Gefell ’ ür d 1 
er TU on On 6 Ser nen se Vereins-Feſt. = Ningaupf 
1 zebſten n D Longert. Belangs- Dorträge, der — 

rei ET Liedertafel, Solovorträge, 
Zug-Ochſen 


* * ’ 
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86 Heil. Geiſtgaſſe 88. pro % 1,30—2,00 U, ff. Java- 


2 7 zu vermiethen. in a 
ee ee ed Agent Görgens, 


Befihtigung zwiſchen 3 
erbitte von 10—12 Uhr. (7136[ſämmtliche Cetonial-Waaren in Schwager d. Hrn. R. Kreſin. 


bis 4 Uh 
W. Euler nur ff. Qualitäten, iu billigſten A 
1 (7123 
Stadt- Theater. 


oder ein dazu paſſendes Local 


r des n 2 Eduard Lepp. 
* n ca 
Schutvorfteher. __|Preifen, empfiehlt Eimerbagger, ee chau⸗ . 
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Unterricht e Iohannisgafte 66. bet 130 ebm tofort hauflic nacht. Ofert. Alberich. Mohn. beft. a, 5 Iimm. Sonnabend. 136. Abonnements- 


Vorſtellung. Benefiz fü 
Wenkha us Beckers Gefechte 


in allen feinen Handarbeiten. 
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Weichſel-Caviar Gefl. Anfragen sub 


N z N. Operette. Hierauf: Ging- 
ſchneide 5 an Rudolf Moſſe, Berlin SW. „„ztaneres bei Wann. 190 me s „ Sing 
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Großzer Stern Mädchen und hein Dann. 1 
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im Walde angelegentlidit. Bei ermäßigten Preiſen. Das 


gepr. Handarheitslehrerin, 


r Fette Puten, ganzes Zimmer, ſowie ein gut ſtube, Waſchnüche nebſt Zubehör 
* 7 


N nut 
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ller feiniten Tafelkäſe, ſofort zu vermiethen. Zu 5 PAF f 5 

age fg. (ben 1 un zahl einen Lehrling terer Be Danziger jarer.Bilb-Scigenhaus| Ein Perrenſchlem 
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Freitag, den 12. er., meinem Wegſjuge von 
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i Dirigent: Georg Schumann. Brauerei-Birektor. 


? g nach Nickels walde. 

Eine Schülerin Abfahrt vom Holzmarkt Nr. 7. 

peife- und Gteczmiebeln | Durch Mitglieder eingeführte 
G billig zu haben Meatien- 184 Giſte find willkommen. 116 
(6962 


Der Vorſtand. 


General- fHigentur Danzig 


Paul Reichenberg. 
® Gingeng Dnchersaie zd. buber ff. 80. 


F. Ernft Brief poitl. bel. Bucht. 


———— 
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Donnerstag, 11. April 


1895 (Abend-Ausgabe.) 


Nr. 21294 der Danziger Zeitung. 
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Danzig, 11. April. 

* [Die Wiederherſtellung der Marienburg. 
Unter dieſem Titel hat, wie wir ſ. 3. berichtet 
haben, in der königl. deutſchen Geſellſchaft in 
Königsberg Herr Oberlehrer Dr. Tesdorff am 
28. Februar d. J. einen Vortrag gehalten, der 
gegenwärtig im Druck“) erſchienen iſt. Wir ent- 
nehmen dem Werke, daß, die Hochburg des 
deutſchen Ritterordens nur verhältnißmäßig kurze 
Zeit in ihrer vollen Schönheit und Pracht be- 
ftanden hat. Im Jahre 1276 begann der Bau, 
der wahrſcheinlich erſt im Jahre 1380 in feinem 
ganzen Umfange vollendet war. Sehr kurze Zeit 
darnach, 1410, brach nach der unheilvollen Schlacht 
von Tannenberg der Ordensſtaat jäh zuſammen, 
und wenn es auch dem tapferen Keinrid von 
Plauen noch einmal gelang, den Anſturm der 
Polen von dem Hochſchloſſe abzuwehren, fo mußte 
doch nach kaum einem halben Jahrhundert einer 
feiner Nachfolger. Ludwig v. Erlichshauſen, den 
ragenden Fochmeiſterſis an der Nogat den 
Polen ausliefern. Bon diefem Kugenblicke 
an begann der Verfall der Burg. Die polniſche 
Wirthſchaft der Staroſten. die Derwüſtungen der 
ſchwediſchen Kriege haben vieles zerſtört, aber die 
heilloſeſte Bermüftung kam von Friedrich dem 
Großen, der nach der 1772 erfolgten Erwerbung 
von Weſtpreußen das hohe Schloß in eine Kaſerne 
umbauen ließ. Im Jahre 1801 geſchah aber das 
Schlimmſte. Der Oberbaurath Gilly verwandelte 
das Schloß in ein Getreide-, Salz- und Mehl- 
magazin; ſämmtliche Gewölbe wurden einge- 
ſchlagen und man verwendete bedeutende Sum- 
men auf das barbariſche Werk. Da ſich der edle 
Bau für ſo profane Zwecke nicht eignen wollte, 
trug ſich der würdige Beamte mit der Abſicht, 
das Schloß ganz niederreißen und aus den ge- 
wonnenen Materialien ein ſchönes preußiſches 
Magazin zu errichten, was in dem Lande der 
Kasernen auch beſſer am Platze geweſen wäre, 
als eine alte Ritterburg. da kam im letzten 
Augenblicke Errettung durch ein Eingreifen der 
Preſſe. Ein glückliches Geſchich hat es gefügt, 
daß der Sohn jenes barbariſches Baurathes, 
der leider zu früh verstorbene geniale Architent 
Friedrich Gilln, die hohe Schönheit des Baues 
jelbit in dieſem Zuſtande der Berwüſtung richtig 
erkannte und mit dem epochemachenden Werke: 
„Schloß Marienburg in Preußen nach ſeinen 
vorzüglichſten inneren und äußeren Anſichten dar- 
geſtellt“, das größte Aufſehen erregte und noch 
gerade im letzten Augenbliche der höchſten Ge- 
ſahr die Aufmerkjamkeit der wahren Aunit- 
freunde auf die Marienburg lenkte. Zahlreiche 
Stimmen erhoben ſich in Deutſchland, welche 


*) Verlag von W. Koch in Königsberg. 


gegen die Barbarei der Marienburger Bauver- 
waltung proteſtirten, unter ihnen hat die größte 
Wirkung der von flammender Empörung einge- 
gebene 7 des Dichters M. v. Schenkendorf: 
„Ein Beiſpiel der Zerſtörungsſucht in Preußen“ 
erzielt. Am 13. Auguſt 1 04 erſchien eine 
Cabinetsordre, die nicht nur fernere Derun- 
ftaltungen verbot, ſondern auch verfügte, man 
ſolle für die Erhaltung des alterthümlichen Aunft- 
werkes die größte Sorge tragen. Nun begann 
die Zeit der Reftauration, die der Vortragende in 
zwei Perioden eintheilt, die das mit einander ge- 


meinſam haben, daß ſie beide an große 
geſchichtliche Exeigniſſe anknüpfen, und daß 
es zwei Männer find, welche jeder von 
ihnen ihr Gepräge aufgedrückt haben. Die 


erſte Periode beginnt nach den Freiheitskriegen 
und endet im Jahre 1842. In dieſer Zeit war 
der Oberpräfident von Oſt- und Weſtpreußen, 
v. Schön, der Leiter der ganzen Bewegung und 
ihm ift es gelungen, 146520 Thaler, die faſt 
gänzlich aus freiwilligen Gaben herrührten, für 
die Reſtauration zu verwenden. die zweite Epoche 
knüpt an den deutſch-franzöſiſchen Krieg an und 
datirt aus dem Jahre 1872, in welchem das Fe 

der hundertjährigen Wiedervereinigung Weſt⸗ 
preußens mit der preußiſchen Monarchie gefeiert 
wurde. Damals trat der „Verein zur Kerſtellung 
und Ausſchmückung der Marienburg“ in's Leben. 
welcher noch heute mit großem Erfolge wirkt. 
Die Arbeiten begannen nach Vollendung des 
Kölner domes und wurden ſeit dem Jahre 1882 
von dem Bauinſpector Herrn Steinbrecht ge- 
leitet, der der zweiten Reſtaurationsepoche das 
Gepräge ſeiner geiſtigen Bedeutung aufgedrückt 
hal. Er erſcheint nicht nur, wie Tesdorff richtig 
hervorhebt, als ein künſtleriſch hoch beanlagter 
und feinfühlender Architekt, ſondern er iſt auch 
vor allem ein exact forſchender en, dem 
es wie Wenigen gegeben ift, ſich phan aſievoll 
aber dabei doch kritiſch beſonnen in die ent- 
legenen Zeiten des Mittelalters zurückzuverſetzen. 
Unter einer ſolchen Leitung muß das große Werk 
zu einem günſtigen Abſchluſſe gelangen. — In 


agende eine inter- 
einem Anhange glebt de Benet ber 


ammlung zuſammen, um demnä ig- 
Kr in Ks om Sauln — evangeliſchen 
Diöcöſe Danziger Höhe zu beginnen. Be 

5; N Kirchenbau-Derein.] Der Derein 
ur Erbauung einer evangeliſchen Kirche in Lang⸗ 
fuhr, welcher zur Zeit etwa 500 Mitglieder zählt. 


— 


hielt geſtern Abend unter dem Vorſitze des Herrn 
Conſiſtorialratzs Wewers in dem Etabliſſement 
„Singlers Höhe“ eine Generalverſammlung ab. 
Zunächſt erfolgte die Berathung und Feſtſtellung 
des Statuten-Entwurfs, welcher von dem in der 
eonjtituirenden VDerſammlung vom 5. Dezember 
v. Is. erwählten Vorſtande vorgelegt wurde. 
Sodann folgte ein längerer Vortrag des Herrn 
Vorſitzenden über die bisherige Wirkſamkeit des 
Borjtandes, über die ſeitens der Militärbehörde 
zu erwartende thätige Beihilfe, über die Ueber- 
nahme des Protectorates ſeitens Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin und Königin und über die huldvolle 
Aufnahme der Bo.ftandsdeputation in Berlin. 
Hieran ſchloſſen ſich die Anträge des Vorſtandes 
wegen Einreichung eines Geſuches an das königl. 
Conſiſtorium behufs Genehmigung der Bildung 
einer eigenen evangeliſchen Kirchengemeinde 
Langfuhr, ſowie wegen Ermächtigung des Vor- 
ſtandes zum ſelbſtändigen Ankauf eines für den 
Kirchenbau geeigneten Platzes ohne vorherige 
Einholung der Genehmigung der General-Ber- 
ſammlung. Beiden Anträgen, dem letzteren aller- 
dings erſt nach lebhafter Debatte, wurde ſeitens 
der verſammelten Niiglieder zugeſtimmt. Die von 
einigen 40 Mitgliedern beſuchte Berfammlung 
wurde erſt nach 12 Uhr Nachts von dem Herrn 


Vorſitzenden nach einem begeiſterten Koch auf 


Ihre Majeftät die Kaiſerin geſchloſſen. 


* Poſthausbau.] Die Leitung des hieſigen 
Poſthausbaues iſt dem Herrn Regierungs-Bau- 
meiſter W aus Herford übertragen 
worden. Herr Langhoff hat feine hieſige Stellung 
bereits angetreten und es iſt das Baubureau 
einſtweilen in dem früheren Rechtsanwalt Silber- 
ſtein'ſchen Hauſe in der Kundegaſſe eingerichtet 
worden. Die vollſtändige Räumung des von der 
Bofiverwaltung angekauften Polizei-Directions- 
gebäudes in der Langgaſſe dürfte vorausſichtlich 
erſt in 4 bis 6 Wochen erfolgen, da in dem 
neuen Directionsgebäude auf Petershagen noch 


verſchiedene Einrichtungen vor der Ingebrauch⸗ 


nahme getroffen werden müſſen. 
e [Bienenwirthihaftliher Gauverein Danzig.] 


Nach den Jahresberichten der Zweigvereine hat die 
Bienenzucht im abgelaufenen Bereinsjahre nur mittel- 


mäßige Erträge ra Die Zahl der Zweigvereine 
iſt von 46 auf geſtiegen. Einerſeits hat ſich der 
bisherige große Verein Konitz, der außer dem Kreiſe 
Konitz auch Theile des Kreiſes Schwetz und Tuchel 
umfaßte, in mehrere kleinere Vereine gegliedert, aber 
das gemeinſchaftliche Band eines Kreisvereins bei- 


behalten, und andererſeits find in Folge der regen 


Thätigkeit der Wanderlehrer in den Kreiſen Carthaus, 
Berent, Pr. Stargard, Schwetz und Tuchel neue Ge- 


biete dem Bereinswefen erſchloſſen worden, indem dort 


die Vereine Stendſitz, Parchau, Gr. Liniewo, Shurz, 
wo und Goſtoczun Klee ndet wurden. Dieſer Ber- 


en entſprechend, hat ſich auch die Anzahl der 


Dereinsmitglieder um 194, von 1180 auf 1374 ver- 
mehrt. Dieſe wirthſchafteten mit 9615 Bienenvölkern, 
von welchen 3417 beweglichen, 4368 feſten Bau und 
1830 gemiſchten Betrieb hatten. Während im Vereins- 
jahre 1893/94 im Gauverein Danzig 33615 Kilogramm 
Honig und 954 Kilogr. Wachs geerntet wurden, ergaben 
die Nachweiſungen des verfloſſenen Vereinsſahres 
54517 Kilogr. Honig und 1252 Kilogr. Wachs. Der 
Zuwachs an jungen Völkern betrug 3770, und ein- 
gewintert wurden im Kerbſte 1894 im Ganzen 11802 
Völker. Rechnet man den Honig zu dem geringſten 
Preiſe von 1,20 Mk. für das Kilogr., fo hat der im 
Vereinsgebiete geerntete Honig ungefähr einen Werth 
von 65 420 Mk., wozu der Werth für Wachs mit etwa 
3000 Mk. hinzukommt. An Unterſtützung erhielten die 
Zweigvereine vom Gauverein 60 Pf. für jedes Mitglied 
zur Beſchaffung von Bienenwohnungen und Geräthen, 
deren Ankauf der Gauverein theilweiſe ſelbſt ver⸗ 
mittelte, und auf dieſe Weiſe verjandte er 92 Kanitz- 
körbe und 52 Kilogramm Kunſtwaben. Dienſtag 
nach Oſtern halten die beiden Gauvereine Danzig 
und Marienburg eine gemeinſchaftliche Jahres- 
verſammlung im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg ab. 


* [Ordensverleihungen.] Dem Regierungs- und 
Geh. Baurath a. D. v. Schumann zu Kaſſel und dem 
Amtsgerichtsrath a. d. Wolckhenhaar zu NKoppen- 


brügge im Kreiſe Hameln iſt der rothe Adlerorden _ 


3. Klaſſe mit der Schleife, dem Kammergerichtsrath 
a. D. Meſſow zu Berlin der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, 
dem Amtsgerichtsrath a. D. Schow zu Krempe im 
Kreiſe Steinburg, dem Baurath Müller zu Arnswalde 
und dem Profeſſor Dr. Möller zu Berlin, bisher 
Lehrer an der ihierärztlichen Hochſchule daſelbſt, der 
Aronenorden 3. Klaſſe, dem Gemeinde-Vorſteher und 
Orts-Steuererheber Schlecht zu Neu-Dombrowken im 
Kreiſe Neutomiſchel das allgem. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

B. [Meſtpreußiſcher Verein deutſcher Ingenieure.] 
In der erſten Aprilſitzung brachten die techniſchen 
Mittheilungen intereſſantes Material, das zu reger 
Debatte Beranlafjung gab. In erſter Linie wurde über 
die Herſtellung und Verwerthung von Acatylen ge- 
ſprochen und für den nächſten Sitzungsabend ein aus- 
füprlicherer Vortrag in Ausſicht geſtellt. — Die 
Leiſtungsfähigkeit der Waſſerröhrenkeſſel, ſowie die 
Stier'ſchen Stahldichtungen riefen ebenfalls lebhafte 
Discuffion hervor. — Das dem Fürſten Bismarck 
feitens des Hauptvereins gewidmete Album iſt in einer 
Mappe mit 37 loſe eingelegten, in Photographie 
reproducirten Blättern den Dereinsmitgliedern zum 
Preiſe von 6,25—8 Nh. ee IR = 

„amtliche Perſonalnachrichten. em Polizei- 
ai Grafen or tufanha, Sehen. v. Greiffenclau 
in Aachen iſt der Charakter als Polizeipräſident ver- 
liehen, der 3 Thon zu Stettin iſt zum 
Ober-Präſidialrath ernannt und dem DOberpräfidium 
der Provin Poſen zugetheilt, der bisher im Minifte- 
rium des Innern commiſſariſch beſchäftigte Candrath 
des Kreiſes Ragnit, v. Windheim, unter Derleihung 
des Charakters als — en zum Polizeibirector 
in Stettin ernannt, der Regierungsrath v. Buch zu 


Frankfurt a.“ D. zum Ober-Präſidialrath ernannt und 
— 3 der Provinz Brandenburg zuge 
4 v. Hollen er 


theilt, der Landrath des Kr 


* commiſſariſchen Beſchäftigung in das Miniſterium 
es Innern einberufen, dem Regierungs- Aſſeſſor 
aus dem Winckel zu Breslau die commiſſariſche 
Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Löwenberg 
(Regierungsbezirk Liegnitz) übertragen, der Regie- 
rungs-Aſſeſſor v. Bernuth zu Weſel dem Land- 
raihe des Kreiſes Schönau zur Kilfeleiftung zugetheilt, 
der Regierungs- Aſſeſſor Dr. Frhr. v. d. Wenge Graf 
b. Lamsdorff zu Köslin mit der commiſſariſchen Der⸗ 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Ragnit beauf- 
tragt, der neuernannte Regierungs-Aſſeſſor Dr. Dolle 
aus Potsdam iſt bis auf weiteres dem Landrathe des 
Kreiſes Mülheim (Reg.-Bez. Köln) zur Kilfeleiftung 
ugetheilt, der neuernannte Regierungs-Aſſeſſor Dr. 

ichelhaus aus Oppeln iſt bis auf weiteres dem 
Landrath des Kreiſes Düren (Reg.-Bez.) Aachen jur 
Hilfeleiſtung zugetheilt, der neuernannte Regierungs- 
Aſſeſſor v. Petersdorff aus Breslau bis auf weiteres 
dem Landrath des Kreiſes Leobſchütz (Reg.-Ber. Oppeln) 
zur Kilfeleiſtung zugeiheilt. - Die commiſſariſche Der- 
waltung der bei der thierärztlichen Kochſchule in Han⸗ 
nover neu begründeten Lehrerſtelle iſt vom 1. Mai d. J. 
ab dem Departemente -Thierarzt dr. Malkmus in 
Gumbinnen übertragen worden. 

Der bisherige außerordentliche Proſeſſor in der 
philoſophiſchen Jacultät der Univerjität Königsberg 
Dr. Minkowski iſt zum ordentlichen Profeſſor in 
derſelben Zacultät, der Director des Progymnaſiums in 
Schlawe Dr. Rogge zum Gymnaſialdirector in Neu- 
ſtettin ernannt worden. 

* IPerjonalien bei der Forft- Verwaltung.] 
Driefher, Forftauffeher in der Oberf. Mehlauken, die 
interim. Verwaltung der Förſterſtelle Neuendorf, Oberf. 
Pr. Entau (Reo.-B. Königsberg) übertragen; Grube, 
hal. Zörfter, vom 1. April d. J. ab zum hal. Forſt- 
haſſenrendant in Wiſchwill (Reg.-B. Gumbinnen) er- 
nannt; Kerpin, Zorſtaufſeher, die Verwaltung der 
2. Torfmeiſterſtelle zu Carolinenhorſt, Torfgräberei 
Carolinenhorſt (Reg.-B. Stettin) übertragen; Jacoby, 
Förſter, wurde in feinem Revier bei Netzthal von 
bisher noch nicht ermittelten Wilddieben erſchoſſen; 
Lammert, Forſtkaſſenrendant zu Tapiau, die Forft- 
kaſſe zu Königſtein übertragen; Cammrath, int. Jorſt- 
kaſſenrendant zu Tapiau (Reg.-B. Königsberg), defini- 
tiv zum Forſthkaſſenrendanten ernannt; Thadden, 
Zörfter, die Jörſterſtelle zu Wildberg, Zorſtrevier 
Grammentin (Reg.-B. Stettin), übertagen. Weber, 
hal. Rentmeiſter in Braunsberg, die Verwaltung der 
Jorſtkaſſe für die Oberf. Födersdorf (Reg.-B. Königs- 
berg) übertragen. 

I Perſonalien bei der Juftig.] Der Gerichts-Aſſeſſor 
Hoffmann in Allenſtein ift zur Rechtsanwaltſchaft bei 
dem Landgericht in Elbing zugelaſſen, der Rechts. 
Candidat Marhfeldt zum Referendar ernannt und 
dem Amtsgericht in Danzig zur Beſchäftigung über- 
wieſen. Der Landgerichtsraiy Falchenthal ift zum 
Landgerichts-Director in Zilfit ernannt, 


* Perſonalien bei der Poſt. Es find übertragen 
worden: eine Poſtrathsſlelle bei der Ober-Poftdirection 
in Gumbinnen dem Poſtinſpector Bender aus Berlin; 
die Kaſſirerſtelle bei der Ober-Poſtkaſſe in Danzig dem 
See e Schultze aus Arnsberg, dem 
Ober-Poſtdirectlonsſecretär Gott mann in Danzig eine 
Poſtkaſſirerſtelle in Berlin (P.-A. 2); Bureaubeamten- 
ftellen J. Klaſſe bei den Ober-Poftdirectionen: in Köslin 


den Poſtſecretären Datow aus Zwickau und Preh ſch 


aus Berlin, in Breslau dem Poſtſecretär Dau aus Grau- 
denz, in Danzig dem Poftfecretär Olbricht aus Dresden, 
n Gumbinnen dem Poſiſecretär Eichler aus Berlin. Den 
Poſtſecretären Behrendt aus Hamburg und Bauer 
aus Dortmund ſind Ober-Poſtſecretärſtellen in Bromberg 


‚bezw. Luck übertragen. Verſetzt find: die Poſträthe 


öhring von Kiel nach Bromberg, Köpchen von 


Gumbinnen nach Magdeburg, Paliſchke von Bromberg 


nach Berlin, der Poftdirector Bariſch von Inſterburg 
nach Poſen, die Poſtinſpecloren Mithoff von Königs- 


Neu 


Baume, der während des Falles eine andere Richtung 
als geglaubt annahm, vor einigen Tagen erſchlagen 


ſation mit Waſſerleitung in abſehbarer Zeit zur An- 
lage zu bringen, dürfte doch wohl nicht zur Ausführung 


berg nach Leipjig, Stenger von Gumbinnen nach worden. — Am Sonnabend in der Mittagszeit fand | zu bringen ſein, wenigſtens nicht eher, bis Lauenburg 
Berlin, der a Kade von Lych nach der Siſcher Slominski auf der Feldmark zwiſchen Orle J durch irgend ein Wunder einen gefüllten Stadtſächel 
Arnſtadt. In den Ruheitand tritt der Ober-Poſtkaſſen⸗ und Niedamowo in einem Hohlwege (Geſträuch) eine Jaufzuweiſen hat. Seiner Zeit bewilligten die Stadt- 
Kaſſirer nd in Danzig. weibliche Leiche. Die an der Leiche kennklichen [verordneten ſchon 1000 Mk. zu den Vorarbeiten, man 

* (Ein RNieſe.] Im Lokale des Herrn E. Schreiber | Spuren ſcheinen auf Todtſchlag hinzuweiſen. Der [hegt neuerdings aber doch Bedenken, ob man dieſe 


am Dominikanerplatz producirt ſich ſeit heute ein 
junger Sachſe Namens Amandus, der als Rieſe in des 
Wortes wahrſter Bedeutung bezeichnet werden kann, 
denn bei dem jugendlichen Aller von kaum 20 Jahren 
hat derſelbe ſchon die reſpectable Größe von 2,30 Mir.; 
er iſt proportionirt gebaut, hat ein angenehmes 

eder und eine ſonore, wohlklingende Stimme. In 
demſelben Lokale werden von Herrn Bade die Ge 


Slaatsanwaltſchaft iſt bereits Anzeige gemacht worden. 

ph. Dirſchau, 10. April. Geſtern Nachmittag fand 
eine combinirte Sitzung des Gemeinde-Kirchenraths 
und der Gemeinde-Vertretung der evangeliſchen Ge- 
meinde ftatt. Zu Kreis-Synodal-Mitgliedern für die 
Amtsperiode wurden von den früheren Mitgliedern 
vier wiedergewählt, an Stelle des Herrn Directors 
Killmann, der eine Wiederwahl ablehnte, wurde Herr 
Gutsbeſitzer Brandt-Amalienhof gewählt. Als Beihilfe 


Summe zur Ausgabe bringen ſoll, ehe nicht feftgeftellt 
ift, daß die Stadt wirklich eine jo koſtſpielige Anlage 
ſchaffen kann. — Um über die Branntweinfteuer- 
vorlage zu berathen, werden ſich demnädhft die Brennerei- 
befitger hiefigen und der benachbarten Pommerſchen 
Kreiſe in Belgard zu einer Sitzung zufammenfinden. 


— — é ʃ —[— 
fingekommene und abgegangene Schiffe. 


eimniſſe des Heinrich Dowe'ſchen kugelſicheren Panzers j v f 
eehlärt und de — — ee vor- 5 Errichtung einer Waiſenanſtalt wurden 1000 Mk. * a (en). a En (SD.) 8 
gezeigt. ewilligt. Ferner wurde eine Commiſſion gewählt, 8 Newcaſtle Buchholtz Stetti 
* [Lebende Seehunde. ] Im Schilling'ſchen Lokal welche die Vorbereitungen für die im Juni ftattfindende ]. Medina (Sd), Bom Oreenock den 
in Gr. Plehnendorf 1 m lebende 1 n und Schulviſitation in die Kand a yſekil] 8. Glen Park (Sd.), 
darunter ein weißer, die von Ziſchern auf der ee nehmen ſoll. r en Arter i 
gefangen worden find, für die Veſucher 5 unentgelt- 2 Ziegenhof, 10. April. Geſtern Nachmitlag Kafan (S.. 5 Grimsby 1 
lichen Beſichtk zung aus geſtellt. SRG I brannte es in Scharpau beim Lofbeſitzer Paje- nach Louis Krohn (Sp.), 
lEinbruchsdiebſtahl.] Vorgeſtern iſt in Schibli | werk. Eine Scheune und ein Stall mit todtem Mercurius (S.), Ohlerich London 


ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl verübt worden, bei dem 


Mink terdam 
die Spitzbuben mit einer faft beifpiellofen Gewandtheit I: ar 


und lebendem Inventar find vollſtändig ein 
Kopernikus (SD.) 


Raub der Flammen geworden. Es verbrannten 


= 


ul 
Dold (Sd.), Lead 
St 


vorgegangen find. Die Diebe erbrachen die Kellerthür 3 f ; & 0 i 
des Kauſes Altweinberg Nr. 840 wer gelangten jo in 36 Kühe, 9 Kälber, alle Schweine und viele Ne . * 
die Kellerräumlichkeiten, welche für die Bewohner ge- Pferde. Einige pferde waren zufällig auf dem [s. of Shire, Bapter Frederik (SD.), Far bo 
trennt ſind. Durch Erbrechen einer ſtarken mit einer Felde und entrannen dem Schickſal. Das Wohn- Portland (Oreg.) Königsberg 
Eiſenſtange noch beſonders geſicherten Thür, bei der gebäude konnte theilmeife gerettet werden, iſt Altcat. Aller ton Leith von 
fie die Eiſenſtange durch Ausſtemmen einiger Ziegel. aber beſchädigt worden. Es wird Branoftiftung 5 Iquique | 6. Tortona (SD.), Davies 
ſteine entfernten, gelangten die Einbrecher in den unter | vermuthet. 9. Ernſt (SD.), Kaye Danzig 
der Wohnung des Eigenthümers Zieroth belegenen Marienburg, 10. April. Der Arbeiter Aug. Dom- Pillau nad 
Keller, der mit der Stube durch eine Fallthür ver. | browshi in Gr. Lichtenau im Dienfte bei dem Guts- nach Ulve (SD.), Speed 
bunden war. Sie hoben auch die Jallthür auf und] veſitzer B. Friedrich, war Sonnabend bei der Käckſel⸗ 8. Arcadia, Halvorſen Stettin 
ſlahlen, nachdem fie noch eine Kommode aufgeſprengt | maſchine beſchäftigt und wollte mit der Hand das ein- Brisbane Middlesbre“ nad 
und durchſucht hatten, 250 Mh. baar Geld, | gelegte Stroh nachſchieben. Dabei hatte er das Unglück, arburg von | 5. Bedale (SD.), Thoms 
die dort verwahrt waren. die Diebe haben | daß die Hand vom Getriebe erfaßt und bis zum halben 7. Ge Siedenburg tettin 


dann die Wohnung auf dem Wege, auf dem ſie ſie 
betreten, unentdeckt wieder verlaſſen, was bei dem 
Ueberwinden ſo zahlreicher Kinderniſſe kaum glaublich 


Unterarm zermalmt und zerriſſen wurde. Um die 
and wieder frei zu machen, mußte der Schmied die 
aſchine erſt auseinander nehmen. Der Verunglückte 


Menkens Savannah 


6. William Harkeß (S.) 
Cuxhaven von Giles Gteitin 


82 Shields n 
erſcheint. ber Criminalpolizei iſt es gelungen, den wurde ſofort nach Marienburg in's Marienkranken- nee a Genre (SD.. > 
Thätern auf die Spur zu kommen und fie. hat den | haus geſchafft, wo die Amputation des Armes er- in See gegangen Denus oſtoch 
Arbeiter Paul P., einen alten Zuchthäusler, feinen | folgte. (Nog.-Itg.) na Isle of Cyprus (SD.), 
Sohn und feine Tochter verhaftet, Alle drei find in ei- Dt. Enlau, 10. April. Nach längerem Kranken- Auguft (SD.), Delſs Jewels Stettin 
ger Nähe des Haufes gefehen worden. Vater und Sohn lager verſtarb heute im 69. Lebensjahre Herr Bürger- Königsberg Planet (SD.), Cornand 
ſollen den Diebſtati vollführt, die Tochter Wache ge- | meifter Staffehl, der ſeit nahezu 22 Jahren an der Bremerhaven nach 5 Königsberg 
ſtanden haben. Spitze hieſiger Stadt ſtand und feit dem 1. d. Mis. | 9. Eider (SD.), Habech Italia (Sd.), 

I Polizeibericht für den 11. April.] Verhaftet: J penſionirt war. Einige Tage vor ſeinem Tode wurde Stettin Kuhlmann 
20 Perſonen, darunter 2 Arbeiter wegen Widerſtandes, dem Verſtorbenen in Anerkennung ſeiner Berdienfte Leer nach Neufahrwaſſer 
2 Mädchen wegen Hehlerei, 2 Arbeiter, 1 Mädchen | der rothe Adlerorden 4, Klaſſe überreicht. — Im 7. Alwine, Funk Dünkirchen von 
wegen Diebftahls, 1 Arbeiter, 3 Maurer wegen groben | 1. Quartal dieſes Jahres wurden im ſtädtiſchen Königsberg Ottokar (SD.), Ieh 
Unfugs, 6 Obdachloſe, 1 betrunkene Frau. — Ge- | Schlachthauſe geſchlachtet: 120 Rinder, 372 Kälber, orfens von Danzig 
funden: 1 Portemonnaie, 1 weißes Taſchentuch, 1 Mütze, | 67 Schafe, 2 Ziegen, 551 Schweine. Don auswärts iene (SD.), Jantzen Barcelona von 
5 Scheeren, 1 Einhundertmarkſchein; abzuholen im | wurden zur Unterſuchung eingeführt: 9 Rinder, 151 Danzig] 7. Mathilde (SD.), 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — Ver- Kälber, 23 Schafe, 174 Schweine. Von dieſen 1469 Vtlie nach Lignitz Steitin 
loren: 1 Remontoiruhr mit Nicelheite, abzugeben im | Thieren wurden 2 Rinder und 1 Schwein für gejund- 9. Alberdina, Schuur Mär; Macelo von 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. \ heitsſchädlich erklärt uud vernichtet. Elbing] 12. Emma Bauer, 
Dt. Enlau, 10. April. Dem Comteiriſten Edgar Eiſiena Afſiena, Niemann Hamburg 
Aus der Provin Lehrke iſt für die Errettung von drei Damen vom Klugkiſt Stralſund rnambuce nach 
2 . Ertrinken mit eigener Lebensgefahr die Nettungs- Bint nach | 22. duard, Menke 
& Zoppot, 11. April. Don den den vor kurzem ver- medaille am Bande verliehen worden, 5. Olga (SD.), Bengfon : Mexico 
ftorbenen Holzhändler und Molhereibeſitzer Harpinskiſchen] -hh- Aus Hinterpommern, 10. April. Auf dem Guts- Swinemünde ar Swinemünde nach 
Eheleuten in Sana gehörigen Grundſtücken, iſt das hofe zu Kl. Riſtow (Kreis Stolp) eniſtand geſtern Abend Cardiff; nach] 9. Bravo (SD.), Smith 
größere mit einem Areal von Morgen nebſt | Feuer, welches in kürzeſter Zeit einen Pferdeſtall und | 8. Riga (SD.), Pieper Kull 
todtem und lebendem Inventar an den Schiffs- 20 Wirthſchaftsgebäude in Aſche legte. Rur mit Stettin Chr. Bravo (Sd.), 
capitän J. aus Langfuhr für 19000 Mk. und das | gröhter Mühe gelang es, die werthvollen Pferde iu Graveſend nach ötfche Marſeille 
kleinere Grundſtüch mit 4 Morgen Land an den | retten. — Wie erſt jeht bekannt wird, iſt vor einigen | 6. Elizabeth (Sp.), Norge (SD.), Knudſen 
rmeiſter A. aus Schmierau für 6000 Nn. von | Tagen in Ceinow im Kreiſe Schlawe das Schulgebäude Zurnbull Königsberg Remwnork, 


Fleiſche 

Aan harmenia-Doupremeen verkauft worden. Auf | ſowie ein Stall niedergebrannt. Es wurde nach dem 

dem größeren Grundflüh befinden ſich 10 Milchnühe. Brande der Knecht Purtzlam vermißt und man fand 
N Berent, 10. April. In dem Jorſtbelauf Schneide- ihn ſpäter verhohlt unter den Brandtrümmern, — 

wind ift beim Jolzfällen ein Arbeiter von einem 1 Das Proſeht, für die Stadt Lauenburg eine Kanali- 


= 
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der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr 21294 


„Danziger Zeitung“. 


i r a i ig, Wechſel 167,42, 3% Reichsanleihe 98,50, unif, Kegypter 
= a 2 ws 105,00, Italiener 87,80, 6% ch Mexikaner 81 A 
Inländiſch 9 Waggons: 1 Erbſen, 1 Gerfte, öſterr. Silberrente 85,40, öſterr. 4½ J Papierrente Lo 


5 Indi 85,00, öſterr. 4% Golbrente 103,40, öſterr. 1860 Sooſe 
2 Roggen, 4 Weizen, 1 Wicken; ausländiſch 21 15450. 3 5 Anleihe 26,20, 5% amort. Rum 


Waggons: 1 Bohnen, 1 Hafer, 15 Kleie, 1 Del- | 400.50, 4% ruſſ. Conſ. 103,30, 4% Kuſſ. 1894 67,90 


9 ig, April 41,10, per Mai 41,55, per J wartet ungünftiger Kabelberichte und dringenden An- 
N ik 42.18, per Sepl.-Dezbr. 43,10, — Rudel gebots im Weſten. 

t, per April 54,50, per Mai 49,00, per Mai-Aug. Rewnork, 10, April. Wechſel auf London 1. . 
D, per Geptember-Dejember 47,50. — Spiritus 1 Rother Weizen loco 0,618, per April 0,60, 
. Der April 29,75, per Mai 30,50, per Mel. Bias per dad mer Dull D,ED/, — Diehl Ioco 2,58, 
uft 31,00, per September Dezember 32,00. — | Mais per Mai 507); — Fracht 2. — Zucker 211/,,. 


kuchen, 2 Rübſaaten, 1 Roggen. 4% Spanier 73,50, 5 % ferb. Rente 77,70, ſerb. Schön. Er eng 3 — Bere — 
r Tabankr. 78,20, conv. Türken 260 1 üngar Som aris, 10. April. (Schluß bericht.) 3% amort. | Wetter, dann lebhafte Reaction auf beſſere Export- 
Amtliche Berliner Marktpreiſe rente 103,10, 4% ungar. Kronen 98,30, böhm. We , 37 Rente 102,87, 5% italien. Rente ‚ R ı } xpo 
a . 5 2 1 15 2 1 —, 9% nachfrage, ſpäter wieder fallend. — Mais durchweg 
am 10. April. 3495/,, Gotthardbahn 180,70, Lüb.-Büch. Eiſ. 159 , 4% ung. Goldrente 103,18, 3% Ruſſen 1889 fallend auf große Verkäufe und Berkaufsordres 
Höchſte Niedrigſte Mainzer 117,30, Mittelmeerbahn 92,10, Lombaxrden 50, 4% Rufien 1891 93,70, 4% unificirte Aegyt. 7 
Preiſe 94¾8, Franzoſen 374½, Naab-Oedenbg. 68,40, Berliner 30,4% ſpan. äußere Anleihe 73½, convert, Türken 5 
per 100 Kilogr. für: Handelsg. 157,90, Darmſtädter 152,00, Disc.-Com , türk, Cooje 153,10, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 Productenmärkte 
Richtſtroh E 4.— 218,90, Dresdner Bank 157,30, Mitteld. Creditact 5, Franzoſen 940,00, Lombarden 256,25, Banque Een 10 r ; 
Feu ee en > ee 3,20 108,50, öſterr. Creditactien 337, öſterr.-ungar. Ba tane 715, Banque de Paris 767,50, Debeers 552, Königsberg, 10. April. (v. Portatius und Grothe.) 
Erbjen, gelbe, zum Kochen. 40.— 20.— 921,00, Reichsbank 160.90, Bochumer Gußſtahl 145, foncier 921, Huanchaca-Act. 179, Meridionat- Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 758 Gr. 140 M, 
„ Dortmunder Union 64,00, Harpener Bergw. 137, en 625,00. Rio Tinto-Aciten 339,30, Suefnanal. | 775 Or. 141, 773 Gr. 143 M bez rother 770 Gr. 
SG TT 20.— Hibernta 139.50, Laurahütte 129,00, Weſteree n 3437,00. Credit Enonneis 823,00. Banque de 137 M bez. — Roggen per 1 Kilogr. inländ, 
Kartoffeillnu 8, 5,50 153,40. Privatdiscont 11), j ce 3810,00. Tab, Ottom. 505,00, Dechſel a. deutſche 741 Gr. 2 714—741 Gr. v. Boden 112,50, 680 bis 
Rindfleiſch Wien, 10. April. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 4 122, Londoner Wechſel kurz 25,26, Cheques Tee M 8 Gr. bez. — Mais per 
von der Reute 1 gr. 1,80 1,20 Papierrente 101,70, öfter, Gilberrente 101,75, öſt don 25,27:/,, Wechſel Amſterdam kurz 206,31, Ailoer ! Noße 10 =: 2 0 per 1000 
Aae 1 gr. . 1,30 2.90 Goldrente 123,60, öſterr. Kronenr. 101.40, ung el Wien kurz 204,50, Wechſel Madrid kurz 444,75, Be = 5 ez. ae M bez., Zutter- 
Schweinefleiſch 1 gr. 189 * Goldrente 123,60, ungar, Aronen-Anleihe 99,45, öfte auf Italien 5, Robinjon-Actien 233,00, 4% a 106 11012, 1 Kilogr. 2 
Kalbfleiſch 1 gr. A, m 60 Looſe 159,00, türk. Looſe 84,80, Anglo- 90,50, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,75, | 100, 106, 110, 112, 11%, 1 1 ruſſ. = , 
Hammelfleiſch 1 Agt.. . . 1,50 —,# 170,25, Cänderbank 285,30, öfterr, Credif. 4 „ Portug. Zabaks-Dbligationen 455, | 75, 78 M bez. — Erbfen 2 Kae ers he u 
Butter 1 agr. . 2,60 1,80 Unionbank 334,00, ungar, Creditb. 462,00, Wie 94 67.75, Privatdiscont 15/5, Langl. — = 8 * 2 M bez. un 
Eier 60 Stüch 440 2,40 Bankverein 159,00, böhm. Weſtb. 419,00, böhm, ; 118, 5 Dann BB 3 
Karpfen 1 Kgr. . 1.— bahn 300,00, Buſchtierader 583,00, Elbethalb. 3 ndon, 10. April. An der Küſte 5 Weizenladungen Kite r. 102,50, 104 M be —kinſen er 1000 Kit 
Aale * 2 280 1.50 Ferd. Nordb. 3665, öſterr. Staatsb. 445,00, ien. — Milde, If ine 76 ie en — 1500 Allogr 17 5 
Zander 2,50 1.— Czer. 333,50, Lombarden 111,75, Nordweſtb. 303,75, 5. ; 1 I mogr. ge 
1,80 I ; Arie n, 10. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | 100 M bez. — Weigenhleie per 1000 Ailoar. rufi. 
echte ne > Pardubitzer 222,00, Alp.-Montan. 11 15 8 de ruhig, ftetig, Mehl feft bei ziemlichem Begehr. | dünne 59, 62, ruſſ. mittel warm mit Aıuten 58, 1 
Fern 5 1.20 alt 1 AND, 1 980 Dir 1 — 1 te 10 5 ee ruhig. Schwimmendes 3 on 30 e bez. — Kleeſaat 
eie er 1 120 —,80 ‚68, Marknolen 59.76. eufi. Banknoten 1,2 REIFE OR Der . ei: 
Reese . > Im 8 191.255 ; u e 10. April. (Schluß-Courſe.) Engl 2¾ R Stettin, 10. April. Weizen unveränd., loco neuer 140 


%% 4% preuß. Eonfols 104¾ 5 % ital. Rente | 142. ver April. Mai 141,50, per Sept. Oktbr. 
aden 10%, 4 7 89er ruſſ. Rente 2. Serie | 145,50. — Roggen loco unverändert, 120—1 M, per 
vert. Türken 26, öfterr. Gilberrente —, | April-Mai 121,00, per Gept.-Okt. 126,50, — Pomm. 
nte —, 4% ungar, Goldrente 1024, 4% Zafer loco 109-114 — Rüdi ſoco fill. 

% Asgnpter 1081/,, 4% unifie, | Apr mai 43,50, 
H. Am.! . 


gamſterdam, 10. April. Getreidemarki. Weizen 
Termine unverändert, per Mai 145, per Novbr, 

Roggen loco unverändert, do. auf Termine u 

ändert, per Mai 103, per Juli —, per Okto 


wude lere 22 per Mai Zi, 


Boörſen - Depeſchen. 
amburg, 10. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
— hoiteiniicher loco neuer 140—142. — Roggen 
et, mechlenburgiſcher loco neuer 132—136. 


rer 


+ a en ant. 62 ½ 4% 1,75 Al, per Juli 143—143,28—182 
Ser N Kaffee ro Anl. 961/,, 20 32½, griech.] Septbr. 145—195,25—144.75 M. — 


25 l, ver 
gen loco 


2 „ Kaffee ruhig u — Gol —, 4% ung. Goldrente —, She Rei g 
boss 10 50. — mine. . Fe. er a Kurden 2 3% 2 hol. Anl. 101% 5% ga. g n 2 pre Te 465 re 
Bremen, 10. April. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) | Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 157 e 302 F > 5 125—124, M, September 1286, = 
Steigend. Coco 10,50 Br. Marknoten 59,22. Ruf. Zollcoupons 191), lber 30 ¾. Anatolier 94, per Sey 75—127 


126,755 M. — Hafer loco 110-140 M, ordinär 
i er ne AM, mittel und guter oſt- und 
. N a iſcher 121—130 M. pommerſcher und 
n, 9. April. Weizen anfangs ſchwach und | ucermärkifher 122—130 M, mittel ſchleſiſcher. 
end während des ganzen Börſenverlaufs mit] ſächſiſcher und ſüddeutſcher 122—130 M, fein ſchleſiſcher 
Reactionen auf unerwartet ungünſtige Kabel- ft. und mecklenburg. 111 M a. Bh.. per Mai 
günſtiges Wetter und beſſere Ernteausſichten. 6116.25 M, per Juni 117 M, per Juli 118 MN 
chwach. — Mais fallend während des ganzen | per September M. — Mais loco 
enverlaufs mit wenigen Reactionen in Folge uner- 120—126 M, 115—115,25 M, — 


Mannheim. 10, April. Productenmarkt, Weiten Antwerpen, 10, April. Pelroleummarkt. £ 
per Mai 14,35, per Juli 14,35, per Nov. 14.70. — | bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 23½ bez. 
Roggen per Mai 12,30, per Juli 12,35, per Nov. | per April — Br., per Mai-Juni — Br. 
12,60. =” afer er 8 wer u ae, 3 I; 8 1 
. 12,50. — ais per Mai 11,90, per Juli aris, 10. April. etreidentackt. uß be 
2 Nov. 11,35. ” Weizen ruhig, ad April 18,55, per Nat 18,75 
Frankfurt a. M., 10. April. (Schluß - Eourje.) | Mai-Auguft 18,85, per Sept.-Dez. 19,20. — Rogge 
Zond. Wechſel 20,470, Pariſer Wechſel 81,05. Wiener I ruhig, per April 11,10. per Sept.-Dezbr. 11,85. 


120,50— 120,25 
per Mai 


vom 10. April. 


mit 1¾ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien etwas niedriger 
alten fi aber ſpäterhin feſter, auch Franzoſen waren nach ſchwächerem Beginn ſteigend. Inländi che 
ahnactien zum Theil feit, zum Theil nach ſchwachem Beginn befeſtigt. Bankactien ruhig. Induftriepapiere 
ſt ziemlich feſt, aber ſehr ruhig; Montanwerthe behauptet. 


| Berliner Fondsbö 

Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich leſte Geſammthaltung für heimiſche folide Anlagen bei normalen Um 
sätzen; veutihe Reichs- und preußiſche conſolidirten Anleihen waren zumeiſt feſter; nur Zprocentige Con 
unweſentlich abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren behauptet und ruhig; Italiener 
ungariſche Goldrente wenig verändert, ruſſiſche Anleihen ſchwach, Mexikaner ziemlich feſt. Der Privatdiscon! 


15% 27300 Jane Gommert Bm. 12780 6 

=, 1], amb. Commerz. - Bh. F ictoria-Sül — 

eme Lamb. Fypoth. Bank. 159,40 8 ne . 13800 3 

Zannöverſche Bank . 118,00 5 Kibernia | 5 

Königsb. Dereins-Bank 105,75 5 1” SET SEITE 

102 20 Magde Privat-Bank 11880 8 a 
1 agdbg. Privat-Ban 15 1 

93,75 Norddeutſche Bang 1 


Türk. Admin.-Anleihe 5 100,10 Ruſſ. Bod.-Cred.-Pfobr. 5 en vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest. Discontobank . 117,75 61/, | Allgem, Elehtric.-Gef. . 23150 9 
deutſche Fonds. Türk. cenv. 1 Z Ane — | — | Rufl. Central- do. |5 | dr. Rud.- Bahn. — | — Danziger Privatbank . | 144,00 8 Hamb. Amer. Packetf. 93.75 0 
deuiſck meins Anleihe 4 108.25 | u an . FFF 
eu * ‚ — 0 * 5 1 on...» 8 N . . 22 
d. ½% ee e500 Lotterie ⸗Knleiten. ." Horbmeitbahn | 5 | 146,50 Bann . 18325 9 [Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
de. do. 2 8,0 do. neue Rente 5 78,10 Bad. Präm.-Anl. 1867 | & Lit. 3. . 15% 152,50 Effecten u. W. 117,10 8¼ Div, 1898 
Ronſolidirte Anleihe. 4 106.00 Griech. Goldanl. v. 1893 5 | 34,75 Baier. Präm. Anleihe 4 enb.-Par dub. / — Ordſch.-B.-Act. 132.50 7 Dortm. uni ü 
do. do. 3½ 104,90 | Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 | 83,25 | Praunſchw. Pr. - Anl. | — Staatsbahnen. 5 | — do. Reichsbank. . | 161,30) 6,2: Dortm. Iinian 30 ner. 66,75 | 0 
do. do. 3 80] do. Eiſend. St.-Anl. | Goth. Präm.-Pfandbr. | 3½ Südweſtbahn 5 — do. Hnpoth.-Bank. | 129,50 7 Ceſſenhirchen 5 N. — 0 
Staats-Schuldjheine . | 3½ 101,00 (1 eſtr. = 20,40 40 5 70,10 1 50 Thlr.-Cooſe. 3 . Uniond. 4 | 9540| Disconto- Command. 218,60 8 au 3 ergw. 157,60 6 
Dit v.-Oblig. 3½ 101,60 d \ x | | 5,50 | Köln-Mind. Pr. S. 3½ — — Deutſche Nationalb. 113,50 61/ 9 Laurahütte | 129,00 
ſtpreuß. Prov.-Oblig 2 „Röm. II-VIII. Ser. (gar) 4 35, hi iN 3 FE : | Stolberg, Zinn 
Weſtpr. Prop.-Oblig.. 3½ | 102,10 | Römiſche Gtadt-Oblig. | 4 | 92,90 | Lübecker Präm Anl. 3 ½ k 


1 

i i do. St.- Pr. 114,00 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Argentiniihe Anleihe. | fr. | 52,10 | Oeſterr. Coofe 1851 . | 3,2 
Landjch. Eentr.-Pfdbr. | 3½ 103,00 — —. —.— ee. fr. 3250 do. Ered.-L.v. I 5 
Ditpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,00 | Follän. Staats-Anleihe | 3½ ( — do. Looſe von 1 — 
bommerſche Pfandbr. | 3½ 102,00 | Norw. Hyp.-Pfbbr. 1894 3½ — 5 — do. 85 
poſenſche neue Pfobr, | 3 — 1 — Dr. Pränt. Anl. 1858 30 
do. do. 23 ‚00 | — 5 728 . Anl. 

5 dbriefe | 3½ 102,60 potheken- Pfandbriefe. Raab-Braz100%,-Loofe | 2½ 
ne 3½ 102.50 Dan Be be 1 37 | — Raab-Graz do. neue 2½ 
5 0. 0. — 


3 
5 


ronpr.-Rubdolf-Bahn 


N 2 Deiterr.-Fr,- Gtaatsb, 45,30 | 4ı/ { 
omm. Rentenbriefe. | 4 105,60 do | Ste Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 |5 | err. Nordweſtb. 112.00 do. Grundereditb. 113.00 5 | Amiterdam. . | 8 2g. 2½ 168,80 
Beni do. 2 10550 5 c Grundfch.Piöbr. E 10940 une 9 von 1866 5 3 her 1 146.75 | Defterr. Greöitsänfiell ff bo. ien. 2½ 16855 
reuftiſche do. „ Ban % , e eee 111,40 | Bomm.5np.-Act.-Bank 13225 6 London. 843. 2 | 20465 
do. do. „13a 102,60 | Ham N l 4 100,80 7 do, ult. 152,80 Ben Provinz.-Bank | 107,80| 4ı/, do. 3 Men. 2 20,405 
N 3 do. künbbib 1900 104.70 Eiſenbahn- Stamm- und zuͤͤdöſterr. B. comb. 74,25 | Preuß. Boden-Eredit.. 48,75| 7 2: ... > 2b 4 
Kusländiſche Fonds. do. änpoiheh..Banh 3½ 1010] Stamm- Prioritäts-Actien. F Br. Fee 13030 5 „ 
5 8 2 . LS : 5 3 — * je Act. 1 90. 9 „ 2 

wefterr. Boldrente 4 | 103,40 | Meiningeränp.-Pfdbr. | 4 10490 Div. 1893 be. Gelb- Pr. — | J. Beil Bed. Cr. B. 1280 — | n. . . 2 4 | 16730 
do. Papier- Rente 4% 100,10 do. do. 8 4 10070 Anchen-Maftricht | 2 0 97,40 | Schaffhauf. Bankverein 140,00 67 * 8 5 3% 2192385 
do. bo. . 4 10025 | Morbb. rd n 4 103.30 Meder | a |, | SchlefilcherBankverein 128,2 5½ | Petersburg . pen. 4½ 2198 
x do. Biber - Rente | 3% en ee 5 2 a a 1 : 101,80 | Dresdner Bank 8 — 20 1 219,35 

Ungar. Staats Silber 4½ 10 m. Kup. - r. neu gar. 28 x 3 ursk-Kiew | 
v0. Eiſend.-Anleihe Fa * do. do, do. 3½ Marienb.-Mlawz St. A. 0 ja Roftoher Bank. 8 


„ IV. Em. 4 102,25 do. do. St.-Pr. 
15 M. Em. 4 103,40] Rönigsberg-Eranz; . . 6, 
| Oſtpreuß. Südbahn ; ee 

en — rſchau-Terespol 
on Railw. Nav. Bos. 


do. Gold-Rente. 4 
Ruſſ.-Engl.⸗Ant. 1880 
do. Rente 1883 
do. Rente 1884 
do. Anleihe von 1889 
do. 2. Orient. Anleihe 


Dereinsbank Hamburg 


— 8 Dis cont der Reichsbank 3%, 
Warſch. Eommerzbk, , f . 
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N EN 
; -Bod.-Er.-Bh., 4 | 100,40 | Gaal-Bahn St.- A. 
8 rd SL 3 3½ 100,70 do St.-Pr. Bu 


Danziger Delmühle 
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| 
= 157.40 iR? 
202.90] Rationalb. . : | 


4 
6 
i 
5 t ern-Bacif.-Eif. I. — 
do. 3. Orient. Anleihe 5 do. do. do. 4 105,75 Stargard Poſen 0 u ag II. do. Prioritäts-Act. 108,10 — | Dukaten 9,78 
do. 3 1 t P-5np.-A.-BR.VIL-XI. 4 a et ger: 4 0. do. III. . So = De En ae a 16.25 
5. Anl. Stiegl. = x f Dr.. aſſage ancs -St. 
a Ciquibat, 7 föbr. 4 . 4 101,20 Sura-Gimplon . » 0 Deutfche Baugeſelſ aft | 102,10| 3 Imperials per 500 Gr. u 
„ late de pr Bi Serben Mr | ZT Ir, | lie iin: 5 | MS 
alieniſche ** — % Credi 2 zu 2 Li: 
Rumän. amort. Anleihe 5 100,30 — — 5 470 109,90 5 ner nn —.— 7 Berlin. Pap en · Jab * 116,00 — Ir e Banknoten. * 9 
Aan ae 3 Rente 5 90,00 do. do. (110) 4 106,00 Galitier » « 7 18075 Prob. u. Hand. E 27 Wilhelms hütte — — Deſter che Banknoten 218 
Rum. amortif. 1893 5 100,10 do. do. (100) 4 104,50 [ Gotthardbahnn 0 mer Bank . 1170 4 [Oderſchleſ. Eiſend. B. 68,75 — Kuffiſche 8 


Schiffs-Nachrichten. \ u a2 — 1 > 
E E i n n dem Maße der Gefahr ausge nd, 
ee 2 8 gene Schulden zu machen, wie die Beſitzer in den 


Sender 102 M. — Gerite loco 100-165 M. Wolle und Baumwolle. 


hi per April 16,85 M. — Trockene - 
Rartoffeiftärke per April 16,85 M. — Feuchte Kar- Bremen, 10, April. Baumwolle. Theurer. 


toffelftärke per April 9,15 M. — Erbſen Victoria - middl. loco 32½ Pfg. Wolle. Umſatz 102 Balle 


150-190 M, Kochwaare 127—162 M, Zuttermante ( rungnſten B. Kammtug-Terminhandel e | Hat dort die Ladung in einen anderen Dampfer Cigenthumscolonien. 

118 bis 126 Au, polniſche Futterwaare 119 M a e Art 235 M g gelöſcht und ift hier durch die Bergungsdampfer iger Bö 

Bahn. — Weienmel, Nr. 00 19,7:-17,50 m, , Pe it . 2.7% “, mer Oktober 3,07%. „Kattegat“ und „Feschſcher“ eingebracht worden, Danziger Börſe. 

Nr. 0 15,75 vis 13,50 , Humbold Marke 090 x Juni 2 m? = . >= er. + 2 pas noch Stettin zur Reparatur weiter geſchleppi Amtliche Notirungen vom 11. April. 

20,50 — Roggenmehl Nr. 0 und 1 168,35—- | TF. 3,00 ha 5 ; Jan 3 zu werden Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
16,00 U, per April — M, per Mai 16,45 M, per Auguſi f 3.00 2 3 aD 31 d 5 8 April. Das Schi uux“ feinglaſig u. weiß 70 —79 Ur. 118152. UH Br 

Zuni 16,60 M, per Juli 16,75 M, per Sepibr. un. ebruar . . 3, enſe, 8. April. Das Schiff „Poll, aus] hochbunk. . . . 740-794 Gr. 118—15 7. Ur 

17,15 M. Kumbold Marke 0. I 18,00 M. — „Stotember 3.02 ½ - März . 3,1 Stubbekjöbing, hat an der Küſte von Falſter ge- hellbunt - 740794 Gr. 115150 U Br. 110-140 


etroleum loco mit Faß in Poſten von 100 Centnern Umfat; 35 000 Kilogramm. 


1 ſtoßen, iſt ſchwer leck geworden und mußte, um = E 
„5 M, per September 27,5—27,7 M, per Dhtbr, Liverpool, 10. Apr l. Baumwolle. Umſaß 25 000 ei = - - N a ee de 


„das Sinken zu vermeiden, an Grund geſetzt] roth... 745-799 Cr. 105— 148. M Br. 


27.9 M. per Novbr. 28,1 M. — Nübel loco ohne | davon für Gpeculution und, Export 1500 Ballen. werden. ordinär .. . 704—7666r. 98—142. U 
Zap 42,6 M, per Mai 43,3 M, per Juni 43,5 U, | Felt. Mit ol. amerikanifhe Lieferungen: April: London, 9. April. Das Schiff „Emma“, aus Negulirungspreis bunt lieferbar tranfit 15 Gr. 


ver Septbr. 44,0 M, per Oktbr. Au, 1 M. — Spiritus 3 „ Werth, Mai-Juni 3½ 4 Käuferpreie, Jun 
unverſteuert (50) (ohne 3200 loco 53,8 M., (70) | 3¾. Derhäuferpreis, Juli-Auguft 38¼ Käuferp 
(ohne Faß) loco 34,1 M, Wer (incl. Faß) per April Auguſt-Septbr. 327/,4 do., Sepibr.-Oktober 37/1: 


Rußland, von Bona iſt in der Nähe von Burghead 108 M, zum freien Verkehr 756 Gr. i43 M. 
I geftrandet und leck. Der deutſche Schooner „Ge- Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
I fina Lucia“ ſtrandete öſtlich von Wemuß und Verkehr 143 M bez., tranſ. 107% M Br., 107 


38,3 M, per Mai 38,3—38,5—38,4 AM, per Juni | Okfober-Novbr. 315/, Derhäuferpreis, Novbr.-Dezbr. a i-Juni i 

a e hät & Aaufapreian Nahe wied mahriceiniich total wract werden. zie] e @d. ner Mal-Sunigum Isien b. e dn 

39.39. AN, per Geptbr. 39.639, 7 M. Liverpool, 10. April. Der Baumwollenmarkt bleibt | Mannſchaft wurde gerettet. 2 Juli zum freien Verkehr 1441/, u Br., 144 A 
Poſen, 10. April. Spiritus loco ohne Faß (50 er) | der Dfterfeiertage wegen vom Donnerstag, den 11. ö | Prontheim, 6. April. Don Naeröfund wird Gd., tranfit 1081/, M Br., 108 MM Gd., per Sept. 

51,00, do. loce ohne Faß (50er) 34,10. Still. — | bis zum folgenden Mittwoch, den 17., geſchloſſen unter dem 4. d. gemeldet: Kier wüthete in der Oktor. zum freien Verkehr 144 M bez., tranff 

Schön. — ä — 2 Nacht auf geftern ein orkanartiger Nordmeit- bis 109 M Br., 1081/, Al Gd 


Südweſtſturm, und man befürchtet Schiffsverluſte.] Roggen loco ſeſt. per Tonne von 1000 Kilogr. 

Bis jetzt iſt bekannt, daß die Jacht „Victoria“, grobkörnig per 714 Gr. inländiſch 118 M bez. 
aus Ehriftiansfund, in Rörvin die Maſten hat e 7% 714 Gr. lieferbar inländ, 11“ 
kappen müſſen und daß eine in SHitteren be- | auf N ee r „ U 
heimathete Jacht auf einer Bank bei Görgjaen- Be 117 1 G., unterpoln. 82 . Br., 62 1 
lingerfee total verloren gegangen, ihre Beſatzung 85. per Mai-Juni inländ. 117½ M Br., 117 M 
N aber gerettet iſt. Gd., unterpoln 82½ M Br., 82 t Gd., pen 


Fettwaaren. Eiſen. 4 

Danzig, 11. April, (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. Bochum, 10. April. Heute Nachmittag fan 
Müller, Actien - Gefellfhaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) ordentliche Hauptverſammlung der Actionäre des 
Tendenz: feſt. fäliſchen Gohsfnndicats ſtatft. Es wurde die 
Neines Schweineschmalz obiger Raffinerie ab Lagen | ductionseinſchränkung für April auf 18 Proc, ſeſt 
Danzig: Marke „Jammer“ loco Juni 6 ¼ M., Marke | gegen 21 Proc. in demſelben Monat des * 
„Spaten“ loco Juni 46% M. — Berliner Braten- | Der Abjatz der Syndicats-Cokereien betrug im 3 


1 


ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47 M,] dieſes Jahres 372123 Tonnen (gegen 364 648 J Julk inland. 1191 — | 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 47½ M. — Gpeife- | im Februar 1894); der Verkauf für den Mone Tandwirthſchaftliches. — 8 ne P er. Ss og — 
u. Marke „Union“ 32¾ U, Marke „Concordia | wird ſich vor ausſichtlich höher ſtellen als im bez., unterpoln. 88¼ M Br. 88 M Gd. 

M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- vorigen Jahres. BC. [Die Besiedelung der oſtpreußiſchen fis- . onne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 83 MR 


ealiſchen Moore] erfolgte zunächſt bis gegen 8 


räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis Glasgow, 10. April. (Schluß.) Roheiſen. N 0 
d. 5 | Ende der 20er Jahre dieſes Jahrhunderts im | Kafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 


Juni 52½ M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni numbers warrants 42 sh. — 


52—54¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58¼ M. i = Wege der Bererbpachtung, während von 1830 ab 105 AM bez., poln. und ruſſ. 7 bez. 
ee i 6 ee e Thorner Weichſel-Rapport. der Weg der Zeitpacht beſchritten 5 Die Dotter sole onne von 1000 Ale. vu 115 M bei. 
„ Armour ſhie er a „Fair ; 3 er über 0. i demnã in Folge ver- | Kleeſaat ilogr. roth 66—82 N j 
ng 30½ Pf. Spechk. Köher. Short clear middling Thorn, 10. ad ge ren N — n in che 1 Ale Der 50 Ber EN She Erport Mein. 3,4717, 
co 32. 0 * ez. 
rn Stromauf: 5 er 
f £ Nohzucker ſchwach, Rendem. 880 Tranſitpreis fran 
Kaffee. 5 Bon Danzig nach Thorn: Greifer (Dampf 1 
9 10. ayeil ne 22% e Bericht) Ick, Oel, Petroleum, sh er 28 M bez., 8,90 N ei „ per 58 
00d average Santos per Mai / per Geptbr. ro s 25 8 
TS per Der. 12 per März 78% Raum be- | Nellus, Sürftenberg. Pioch, Daniig, 1387 Borfteher-Amt der Kaufmannſcheft 
hauptel, Roggen. — Zioflikswskl, do. do. 60, EB Königsberg, 11. April. (Telegraphiſcher Bericht 


Amfterdam, 10. April. Javakaſfee good ordinary 521/,. | Weizen. — Drenikom, do. do. do. 3 
Kavre, 10. April. Kaffee. Good average Santos per | Roggen, 1679 Kilogr. Senf, 620 Kilogr. 
Mai 92,25, per Septbr. 93,00, per Dezember 91,50. | Bener, Gold, do. do. 127500 Roggen. — 


von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,00 M, 
April loco, nicht contingentirt 3, 25 M, April 


* SR u nicht contingentirt 34,00 A, Srühlahr nicht een. 

Zucker. Kilogr. Weizen. — Kreß jun.“ Kropiweihhi, Bu = 5; 8 iin en a 

Tragdevurg, 10. April. Kornzucker excl., von 92% Thorn, 242 105 Kleie. — Cjarra, do. do. do.! nicht ee „50 U, Septbr. nicht pe 
—, neue 10,10—10,20, Kernzucker excl., 88% Rende - Kilogr. Kleie. 2 36,00 WM bez., Oktbr. nicht contingentirt — Al. 


m 1 88 ce ach EEE 
% Rendem. 6,55—7,20. Ruhig. Brodraffinade J. 

21.75, Brodraffinade fl. 21,00. Gem. Raffinade Blehnendorfer Kanallit - N 5 
mit Faß 21,50— 22,00. Gem. Melis I. mit Saß 3 3 Bäckermeiſter Heinrich Pingel in Parchim. — 
21,00. Ruhig. Nohzucker J. Product Tranſito f. Schiffsgefäße. 2 41 Offene Kandelsgeſellſchaft in Firma Gebr. 
a. B. Hamburg per April 9,20 Gd., 9,25 Br., per Stromab: Alb. Ziolkowski, M. Rosenfeld, Wunſchel in Schöneberg i. D. — Kaufmann 
Mai 9,27 ½ bez., 9,30 Br., per Juni 9,40 Gd., 9,42 ½ 212 To. Jucker — Pet. Wilgorski, M. Guſtav Moderak in Thorn. — Ligarren- 
Br., per „ EN Bd 9,55 Br. Ruhig. 1 199 3 Pet. 2 fabrihant Robert Beer in Weißſtein. — Kauf 
7 * i * ü 9 * ” 7 * uner, — * f * m 
ger 1. 5 as 88 f eben mne fene dt. Neſenfeld: Thorn, 141 20. Bucher, = mann Hermann Silberberg in Wandsbech, 
Juckerfab., Mewe, 145 To. Zucker, — Be Inhaber der Firma „Berliner Waarenhaus” 


Gerichtliche Concurſe. 


zucker 1. Product Baſis % Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,17½, per Mai 
9,27½, per Auguſt 9,60, per Oktober 9,65. Be- Zuchzerfab., Mewe, 127 To. Zucker, W 
1 — A = ö 3 ma Nel ahrwaf r. a Jul. Born, 


Es 
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